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...das haben wir uns gedacht,
nachdem wir die Faktenlage
nach der Auftaktveranstaltung
gesichtet hatten.

Die Auftaktveranstaltung
Liebe Isselhorsterinnen und Issel-
horster, als der Dorf- und Hei-
matverein vor einigen Monaten
den Entschluß zur Durchführung
eines Dorfentwicklungskonzeptes
fasste, haben wir nicht mit der
außerordentlich engagierten Teil-
nahme der Dorfbevölkerung ge-
rechnet.
Wir waren unsicher, ob ein solches
Projekt in Isselhorst Anklang fin-
den wird, waren doch die äußeren
Umstände coronabedingt alles 
andere als optimal.
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Das Projekt hat aber Anklang ge-
funden! Und wir sind froh, dass
wir es gestartet haben.
Unser Dank gilt dabei in erster Li-
nie natürlich allen, die mitgemacht
haben, per Fragebogen und
/oder auch bei der Auftaktveran-
staltung am 04. September in der
Sporthalle der Grundschule.
Ohne Ihre Teilnahme gäbe es
jetzt kein Weitermachen.

Und ganz wichtig, wenn nicht so-
gar das Allerwichtigste! Dank des
disziplinierten Verhaltens aller
Teilnehmenden ist es bei der Ver-
anstaltung zu keiner Infektion mit
Covid 19 gekommen.

Hartmut Lüdeling (ARGE Dorf-
entwicklungsagentur) im Gespräch mit

interessierten Isselhorster*innen

Damit konnte doch 
keiner rechnen...
Damit konnte doch 
keiner rechnen...
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Dorfentwicklungskonzept 2030
Sicherlich sind Sie neugierig, was
so alles passiert ist. Bevor Sie ei-
nen Überblick über die Faktenla-
ge erhalten, möchten wir Sie mit
einigen Informationen auf das
Dorfentwicklungskonzept ein-
stimmen.

Der komplette Titel heißt: „Wie
sollte Isselhorst 2030 aussehen,
und was muss heute schon dafür
getan werden“.
In unseren Überlegungen wollten
wir bewusst nicht nur dringende
Probleme und Unzulänglichkei-
ten thematisieren.
Unsere Motivation war und ist es,
ein Dorfentwicklungskonzept auf
den Weg zu bringen, das sowohl
aktuelle Themen abbildet, aber
auch Leitlinien für die zukünftige
Entwicklung von Isselhorst aus-
den unterschiedlichen Bereichen
abbildet.

Natürlich stehen aktuelle Fehl-
entwicklung und schlechte Lö-
sungen ganz oben auf der Agenda.
Beispielhaft sei hier genannt:
Die Situation der Radfahrer - Au-
tofahrer. Hier hat in den letzten
Jahren ein Umdenken vom reinen
Fokus auf den Autoverkehr, zu ei-
nem jetzt möglichst gleichberech-
tigten Miteinander stattgefunden.
Eine Situation, die aktuell ist.
Oder der Wunsch nach einer ver-
besserten Versorgungslage, zum
Beispiel durch eine Drogerie.
Auch hier heißt es jetzt, aktiv zu
werden.

Die beiden Punkte sollen nur bei-
spielhaft für viele andere genann-
te Vorschläge stehen.
Aber es gibt auch Themen, die ei-
ne nachhaltige Entwicklung in der
Zukunft abbilden sollen:
Wie stellen wir sicher, dass Issel-
horst auch in zehn Jahren noch
über eine ausreichende Grund-
versorgung mit Ärzten oder Le-
bensmittelgeschäften verfügt?
Wie gelingt es uns in Isselhorst,
Natur und Umwelt als gleichbe-
rechtigte Anliegen in wirtschaftli-
che Entscheidungsprozesse ein-
zubringen?

Daniel 
Bethlehem

Tischlermeister

Pivitsheide 100    33334 Gütersloh   

T  05241. 904 92 26

www.bethlehem-tischlermeister.de

•  Einbruchschutz

•  Fenster und Haustüren

•  Innenausbau, Möbel  

    und vieles mehr ...

Führten durch den Abend:
v.li. Hartmut Lüdeling (ARGE Dorfent-
wicklungsagentur), Henner Schröder
(Vorsitzender des Dorf- und Heimatver-
eins) und Hans-Heinrich Hölscher (Leiter
der Abteilung Dorfentwicklung des
DHV)

Das erstaunliche Ergebnis des Abends: Eine Fülle kreativer Vorschläge und
Anmerkungen
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Wie gelingt es uns in Isselhorst, die
Themen generationsübergreifend
zu behandeln?

Fakten zum Dorfentwicklungs-
konzept (DEK):
– Über 300 Fragebögen wurden
abgegeben oder online ausgefüllt,
das entspricht einer Rücklaufquo-
te von ca. 10%. Überdurch-
schnittlich!
– 120 Teilnehmende haben die
Auftaktveranstaltung in der Sport-
halle besucht. Das war aufgrund
der coronabedingt eingeschränk-
ten Kapazitäten eine Punktladung.
– Die Bitte an das anwesende Ple-
num, Isselhorst einer Stärken -
und Schwächenanalyse zu unter-
ziehen, wurde lebhaft angenom-
men.
– Ebenso haben Sie in der Nen-
nung möglicher Lösungen Krea-
tivität gezeigt.
– Insgesamt wurden über 1.000
Post-its verfasst.
– Anschließend hatten die Teil-
nehmenden die Möglichkeit, sich
nach Interessenlage in Arbeitsti-
schen an Diskussionen zu beteili-
gen. So gut wie niemand ist ge-
gangen und so wurde lebhaft in
den Gruppen Wirtschaft / Sozia-
les / Umwelt über die Situation

und auch die Zukunft in Isselhorst
diskutiert.
Mit dieser Menge an Eindrücken
und geschriebenen Fakten wurde
das Büro ARGE Dorfentwick-
lung Jung/Lüdeling “nach Hause
geschickt“. Es galt jetzt, die abge-
geben Ideen und kreativen Ansät-
ze in eine Systematik zu bringen,
um damit projektbezogen weiter-
arbeiten zu können.
Die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter des Büros haben sich dieser
Aufgabe gestellt, alle Post-its ab-
geschrieben und systematisch zu-
geordnet.

Wie geht es weiter?
Nachdem das Büro ARGE Dorf-
entwicklung die Sortierung der
Post-its wertneutral vorgenom-
men hat, liegt es jetzt an uns, aus

den Vorschlägen und Ideen Pro-
jekte zu entwickeln. Aufgrund der
Menge von Ideen und Vorschlä-
gen ist es nicht einfach, den rich-
tigen Weg zu finden.
An diesem Entscheidungprozess
möchten wir Sie als Bürgerinnen
und Bürger beteiligen.
Diese Dinge reflektieren unser
Handeln für die Zukunft. Nicht
nur unserer Zukunft, sondern
auch die unserer Kinder und En-
kelkinder.
Sie sehen und lesen, es ist einiges
an Arbeit notwendig, um der Viel-
zahl der Ideen gerecht zu werden.
Denn wir haben uns einiges vor-
genommen. Jeder Fragebogen
wird gelesen und analysiert. Kein
Post-it geht verloren. Alle Infor-
mationen werden gesichtet und
bewertet.

Unsere modernen, freundlich gestalteten 

Tages pflegen bieten  Geselligkeit, Betreu-

ung und individuelle Förderung: hier 

 gestalten wir mit den von uns  betreuten 

Menschen den Alltag.

  Kostenloser Schnuppertag in  

allen  Tagespflegen. Jetzt anmelden!

Daheim e. V.

Dammstraße 69 | 33332 Gütersloh

Telefon (0 52 41) 7 09 40 00

info@verein-daheim.de | verein-daheim.de

Daheim

sind Sie uns  
willkommen

Helge Jung (ARGE) leitete die 
Diskussionsrunde zum 

Thema Umwelt
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2. Wo liegt die besondere Bedeu-
tung für Isselhorst?
3. Wie soll Isselhorst im Jahr 2030
aussehen?
4. Was muss getan werden, da-
mit diese Ziele erreicht werden
können?
Die Anzahl und Größe der Grup-
pen sowie die geplante Anzahl der
Sitzungen sind noch nicht ab-
schließend festgelegt.
Hier wird die aktuelle Corona-
Situation in der Planung immer
wieder zu berücksichtigen sein.
Im Moment suchen wir nach
Möglichkeiten, Sie immer umfas-
send und aktuell zu informieren.
Der nächste Isselhorster erscheint
am 27. November.
Bis dahin steht die endgültige Ar-
beitsstruktur unter Berücksichti-
gung möglicher Einschränkungen
fest. Idealweise ist die eine oder
andere Arbeitsgruppen auch
schon tätig geworden.

Die weitere Vorgehensweise
Das Dorfentwicklungskonzept
2030 orientiert sich an Leitbildern,
mit denen eine nachhaltige Ent-
wicklung erreicht werden soll.
Unser Leitbild soll sein:
„Wohnen und leben, miteinan-
der – füreinander, unser Dorf
nachhaltig gestalten“

Auf Vorschlag der ARGE Dorf-
entwicklung sind drei übergeord-
nete Themengruppen vorgesehen.
In der momentanen Planung fin-
den sich die Gruppen:
– Soziales / Generationen
– Wirtschaft / Verkehr / 

Siedlung / Versorgung
– Umwelt
Innerhalb dieser Gruppen sollen
Arbeitskreise unter der Mitwir-
kung der Bürgerinnen und Bürger
aus den Ideen und Vorschlägen
Projektvorschläge entwickeltn.

Die in den Arbeitsgruppen zu ent-
wickelnden Projekte sollen sich an
folgenden zentralen Fragen orien-
tieren:
1. Was ist dringend notwendig
für Isselhorst?

Viele Informationen zum Dorf-
entwicklungskonzept 2030 finden
Sie jetzt schon auf unserer Inter-
netseite: 
www.heimatverein-Isselhorst.de
Hier werden laufend aktuelle In-
formationen, Protokolle oder
Ausarbeitung eingestellt.
Bleiben Sie also am Ball.

Wir freuen uns auch weiterhin
über Ihre engagierte Mitarbeit, so
wie Sie sie bisher gezeigt haben.
Dorfentwicklung lebt vom Mit-
machen. Wir freuen uns über Ih-
re weitere Unterstützung im Sin-
ne eines „miteinander – fürein-
ander, unser Dorf nachhaltig ge-
stalten“.

Hans-Heinrich Hölscher
Hans-Walter Schomann

Fotos: ARGE 
Dorfentwicklung GbR, 
Hans-Walter Schomann
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Sarah Schwentker Inhaberin
Steinhagenerstraße 3
33334 Gütersloh / Isselhorst
Fon 0 52 41 - 70 44 722
info@stilundbluete-sarah.de
www.stilundbluete-sarah.de

Mo: 8:30 Uhr – 13:00 Uhr 
Di - Fr: 8:30 – 13:00 / 14:30 – 18:00 Uhr 
Sa: 8:30 Uhr – 13:00 Uhr 

Meine kleine Nähstube
Bärbel Pieper

in Isselhorst

Änderungsarbeiten aller Art
Tel.:0 52 41 / 7 42 69 65
www.meinekleinenaehstube.com 



6

Meilensteine prägen unser 
Leben. Heute anders als früher,
beschreiben sie aber immer noch
markante Punkte auf dem Weg
zum Ziel.

So findet man bei Wikipedia 
folgende verkürzte neuzeitliche
Definition: “Ein Meilenstein ist
ein Ereignis von besonderer Be-
deutung. Meilensteine teilen den
Projektverlauf in Etappen mit
überprüfbaren Zwischenzielen
und erleichtern damit die Kon-
trolle des Projektfortschritts.”

Meilensteine wurden in anderer
Form schon vor 200 Jahren einge-
setzt. Anders, daher hier eine ge-
schichtliche Definition:

Meilensteine dienten zunächst der
Post, die nach festgesetzten Ent-
fernungen die Beförderungszei-
ten, Personen- und Extrapostsät-
ze sowie das Paket- und Geld-
porto regelte. Mit Beginn des
Chausseebaus wurden Meilen-
steine auch zur Bestimmung der
Chausseelängen errichtet. Wie die
meisten ihrer Vorgänger enthiel-
ten sie Angaben zu Orten und
Entfernungen.
Die Meilensteine unterscheidet
man nach ihrer speziellen Gestalt
und Beschriftung in Ganz-, Halb-
und Viertelmeilensteine. Die Stei-
ne jüngeren Datums sind meist
schmuckloser und vereinheitlicht
gestaltet. Schließlich wurden auch
nur noch Ganzmeilensteine ge-
setzt.

Mit Einführung des metrischen
Systems in Deutschland (ab 1872)
verloren die Meilensteine an Be-
deutung; teilweise wurden sie um-
gesetzt und mit Kilometerangaben
versehen.
Meilensteine sind die Vorläufer
der Kilometersteine an unseren
Straßen. Sie haben heute keine ver-
kehrstechnische Bedeutung mehr.
Sie dienen nur noch geschichtli-
chen oder repräsentativen
Zwecken.
Sie stehen am Straßenrand, sind
oft im Straßengraben oder unter
Gestrüpp versteckt, teilweise im
Erdreich versunken, verwittert,
umgefahren oder bei Baumaßnah-
men aus Unkenntnis beschädigt
oder beseitigt worden.
So erging es auch unserem „Issel-
horster ½ Meilenstein“. Lange
Jahre stand er unbeachtet an der

Meilensteine: neuzeitlich – historisch

TISCHLEREI BURG
TRADITIONELLES HANDWERK &  
MODERNE BAUKUNST

Christian Burg
Horststraße 29a • 33803 Steinhagen
Fon  05204  59 90 
Fax  05204  92 06 42 

ZIMMEREI & DENKMALPFLEGE

Hans-Georg Baumeister emthüllte den
restaurierten Meilenstein

Fotos: Hans-Walter Schomann
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B61, kurz hinter der Upmann-
Kreuzung Richtung Bielefeld.
Witterung und Straßenbaumaß-
nahmen hatten ihm arg zugesetzt.
Er wurde fast nicht mehr wahrge-
nommen, da er von Pflanzen über-
wuchert war. Dieses traurige
Schicksal rief dann Hans-Georg
Baumeister auf den Plan. 

Zusammen mit Karl-Theodor
Mumprow machte er sich an die
Rettung des Steins.
Mit maschineller Hilfe wurde der
ca. 1.000 kg schwere Stein ausge-
graben und geborgen. An-
schließend ging es dann auf den
Hof von Herrn Baumeister. Hier
wurde der Stein gesäubert, ausge-

bessert, restauriert und neu be-
malt. Ein neuer Standort wurde
zwischen Schenkenhof und Siek-
mann-Kreuzung gefunden. Hier
wurde der Stein neu aufgestellt
und mit einer Umpflasterung ge-
schmückt. Neben dem Stein be-
findet sich jetzt eine Info-Stele, die
über den geschichtlichen Ur-
sprung informiert.

Am 9. September 2020 wurde der
„Isselhorster ½ Meilenstein“ offi-
ziell eingeweiht. Da er ursprüng-
lich auch die Grenze zwischen
dem Landkreis Wiedenbrück und
dem Landkreis Bielefeld markier-
te, waren Gäste aus beiden Kom-
munen anwesend. Im Beisein des
Denkmalspflegers der Stadt Gü-
tersloh, Herrn Paschke, wurde der
Stein von Herrn Hans-Georg
Baumeister enthüllt und überge-
ben.
Somit ist Isselhorst jetzt um ein
Denkmal reicher geworden.

Hans-Walter Schomann

TOLLE AUTOS

Neuwagen

EU-Neuwagen

Jahreswagen

Vorführwagen

Gebrauchtwagen

STARKER SERVICE

Reifenservice

Inspektion HU/AU

Unfallabwicklung

Mietwagen

Zubehör u.v.m.

Tel.: 05241 / 9601 - 0 www.authoaus-brinker.de

ZUVERLÄSSIG. MENSCHLICH. FAIR.



Unter diesem Motto haben wir
im letzten Heft die Isselhorster
Bingo-Variante vorgestellt.
Monika Oberröhrmann hatte
sich in der Corona-Zeit zusam-
men mit ihrem Sohn Erik Wal-
horn aufgemacht und Isselhorst
erkundet. Es wurden Fotos ge-
schossen, diese wurden sortiert,
ausgedruckt und so zu einer Er-
lebnistour zusammengestellt.
Wie gespielt wird? Die Spielanlei-
tung und die Spielunterlagen fin-
den Sie nach wie vor unter:
www.heimatverein-isselhorst.de.
Wir finden, dass es eine schöne Va-
riante ist, gemeinsam mit Groß
und Klein oder Alt und Jung Is-
selhorst (neu) zu entdecken.

Für die Schnellsten hatten wir ei-
ne Belohnung in Form eines Eis-
Gutscheins ausgelobt.

Saskia und Maik Brinkmann ha-
ben sich auf den Weg gemacht und
(fast) alle gesuchten Punkte ge-
funden.

Wir gratulieren ganz herzlich und
überreichen mit Freude Saskia und
Maik Brinkmann den versprochen
Eis-Gutschein.
Wir bedanken uns genau so herz-
lich bei Monika Oberröhrmann
und Erik Walhorn und möchte ihr
Engagement ebenso mit einem
Eis-Gutschein belohnen.

Hans-Walter Schomann
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Alles Bingo oder was?

Jürgen Schreiber
Gartengestaltung

Neuanpflanzungen

Raseneinsaat

Gehölz- und 
Heckenschnitt

Grabgestaltung und
Grabpflege

Bäume fällen 
inklusive Abfuhr

Anlagenpflege

Zaunbau

Pflasterarbeiten

Postdamm 258
33334 Gütersloh

Fon 0 52 41 / 6 79 17
info@schreiber-gartenbau.de
www.schreiber-gartenbau.de

v.li.: Hans-Walter Schomann überreichte Saskia Brinkmann den versprochenen 
Eisgutschein und bedankte sich bei Erik Walhorn und Monika Oberröhrmann ebenfalls
mit einem Eisgutschein für die tolle Idee. Foto: Rolf Ortmeier

Haller Str. 113 · Tel.: 0 52 41 - 2 12 52 04

Eis, 
heiße 
Waffeln 
und vieles
mehr...
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Im Wald steht ein Klavier. Sogar
eins, das sich im Gehen bespielen
lässt. Das es nun in neuem Glanz
erstrahlt, haben die Isselhorste-
rInnen den jungen Künstlern
der Buntspecht-Werkstattgrup-
pe zu verdanken. 

Das Lutter- oder Brückenklavier
ist Teil des Isselhorster Skulptu-
renpfads im kleinen Wäldchen an
der Isselhorster Straße gegenüber

dem Friedhof. An einigen „Kla-
viertasten“ des einfachen Holz-
stegs waren zwar noch Farbreste
zu finden, doch durch die 

Lutterklavier
wieder gehend

bespielbar

 TREPPENMÖBELBAU
ROLLÄDENLÄCHELN
 LADENBAU REPARATUREN

 FENSTERTUREN
 EINBRUCHSCHUTZ

ERPESTRASSE 40 | 33649 BIELEFELD | T 0521 487365 
INFO@M-WIERUM.DE  |  WWW.M-WIERUM.DE

notwendig gewordenen neuen
Bohlen, die freundlicherweise
durch Anwohner ersetzt wurden,
war der anschauliche Gesamtein-
druck des Holzkunstwerkes ver-
loren gegangen. Eine umfangrei-
che Neugestaltung musste her.
Zunächst wurde die alte aufge-
sprühte Klaviatur mit Drahtbür-
sten entfernt und durch einen Ta-
stensatz aus Holz ersetzt. Die Ta-
sten wurden einzeln angefertigt
und verschraubt. Da auch der
„Klangboden“ bzw. der Steg eine
gewisse Patina angenommen hat-
te, wurde auch dieser gereinigt und
aufgefrischt. Nun sehen Korpus
und Tastensatz wieder super aus.
Viele Spaziergänger lobten die
Kids für die Aktion und auch wir
vom Dorf- und Heimatverein sa-
gen Dankeschön. 

Die „Bundspechte“ im
Einsatz.

Die neuen Tasten werden
angeschraubt: Hannah
bohrt und Greta (Mitte)
und Lena assistieren. 

Fotos: 
Norbert Grüneberg

Die Projektgruppe „Natur trifftKultur“ gestaltet und pflegt den Is-selhorster Skulpturenpfad“ seit2012. Sie ist auf dem MeierhofMumperow sowie im dazugehöri-gem „Lutterwäldchen“ beheima-tet. „Natur trifft Kultur“ entstandaus der Zusammenarbeit von Mar-tina Hermjohannknecht-Schulz(WerkstattKunst Buntspecht) mitdem Pädagogen Norbert Grüne-berg. Ihr gemeinsames Anliegen istes, Kunst- und naturinteressiertenJugendlichen die Möglichkeit zueröffnen, sich außerhalb vorgege-bener Lernstrukturen und Noten-zwängen in der Natur auszupro-bieren.



Lange haben die Kinder, Ju-
gendlichen und Eltern für die 20
x 10 Meter große Skateranlage
in Isselhorst gekämpft und gear-
beitet. Es wurden Waffeln ver-
kauft, Rücksäcke mit dem Issel-
horster Esel selbst angefertigt
und verkauft sowie einige Ge-
spräche mit der Stadt geführt.
Alle haben seit 2017 bei der Stan-
ge gehalten, um das Projekt Ska-
teranlage zu verwirklichen.

Dabei sind einige Kinder zu jun-
gen Erwachsenen geworden. 

Umso größer war die Freude, als
im Mai 2020 die Anlage in Betrieb
genommen wurde. Nach dem
Lockdown war das auch gut, denn
so hatten die Skater und Skate-In-
teressierten eine Möglichkeit
mehr, sich an der frischen Luft zu
bewegen. Aus dem Erlös der Ver-
käufe und aus privaten Spenden
sind 500 Euro zusammengekom-
men, die eigentlich für einen
Sprayer-Workshop genutzt wer-
den sollten. Leider konnte das aus
Corona-Gründen nicht umgesetzt
werden. Aus diesem Grund wur-
de mit dem Grünflächenamt be-
sprochen, die Lärmschutzwand
von einem Graffitikünstler pro-
fessionell gestalten zu lassen. Her-
ausgekommen ist ein Kunstwerk,
indas sogar der Isselhorster Esel
eingebunden wurde. Seit Septem-
ber ist die Initiative mit der Stadt
im Gespräch, auch die andere Sei-
te der Betonwand zu besprühen.
Dazu haben sich die Kinder und
Jugendlichen mit Frau Toman
vom Grünflächenamt getroffen,
um Ideen für dieses Vorhaben aus-
zutauschen. „Wir sind alle happy,
dass die Anlage im Mai eröffnet
wurde,“ so Pamela Scheppeit,

„und der Sommer hat uns gezeigt,
dass die kleine, aber feine Skater-
anlage es wert war, sich dafür ein-
zusetzen. Sie wird super ange-
nommen.“

Pamela Scheppeit 

Klein aber Fein
Skateranlage in Isselhorst 2020
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Im Großen Busch 25
33334 Gütersloh

Tel. 0 52 41/70 22 07

www.gebr-wiedey.de

Ihr Meisterbetrieb für
Markisen · Insektenschutz
Terrassenüberdachungen

Außen-Jalousien · Rollladen
     Reparaturen

Sonnenschutz-
Fachbetrieb

pünktlich • zuverlässig • individuell

HOLEN SIE SICH DEN 
SOMMER INS HAUS ...

WWW.WIPRO-SYSTEM.COM

... ZU JEDER JAHRESZEIT!
Erleben Sie ganzjährig den 
Komfort einer lichtdurch-
fluteten Wohlfühloase .

Achtung:  

Ausstellung zur Zeit nur 

nach Terminabsprache

geöffnet!

Fon 05247/2999  ·  Mobil 0173/9477175
Mühlenwinkel 15  ·  33428 Harsewinkel

R.Langenbach@gmx.de

Lackierungen
Beschriftungen

Sandstrahlen & Malerarbeiten

Fotos: Dietlind Hellweg



Chorproben in Zeiten von Corona

Für das Jahr 2020 hatte sich die
Singing Company Isselhorst viel
vorgenommen. Der erste Auf-
tritt sollte bereits am 29. März
stattfinden.

Nach der Probe am 12. März ging
plötzlich nichts mehr: keine Kon-
zerte, keine Treffen – Stillstand,
Lockdown.
Inzwischen haben wir versucht,
uns flexibel an das Infektionsge-
schehen anzupassen.
Von Audio-Dateien zum Mitsin-
gen für zuhause über Stimmbil-
dung im Tandem mit dem Chor-
leiter bis hin zu einer Kleingrup-
pe von drei Sänger/Innen plus
Chorleiter.

Drei Open-Air-Proben haben uns
gezeigt, dass wir die Gemeinschaft
vermissen und dass der Herbst
jetzt eine neue Lösung erfordert.
Unser nächstes Ziel sind regel-
mäßige Proben mit ausreichendem
Abstand in einem möglichst
großen Raum. Damit schaffen wir
uns die Möglichkeit, auf die Wit-
terung, das Infektionsgeschehen
und den Wunsch nach gemeinsa-
mem Singen zu reagieren. Ab Mit-
te Oktober zeichnet sich eine Lö-
sung ab.
Wer gerne singen möchte, wem
der Herbst zu dunkel oder der
Winter zu einsam wird, kann sich
gerne per E-Mail bei uns melden.
Wir freuen uns über neue Sän-
ger/Innen, auch ohne Vorerfah-
rung.

www.
singing-company-isselhorst.de 
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Isselhorster Str. 349 · 33334 Gütersloh
Tel.: 0 52 41 / 22 13 000

Öffnungszeiten:
Mo. – Sa. 8.00 bis 19.00 Uhr

Ab sofort bei uns:
Ihre kostenlose Kundenkarte
mit vielen Vorteilen!

Kartenzahlung möglich!

AUTOWASCHPARK ISSELHORST

ETW ab 100 qm, 
DHH oder EFH neuwertig 

in Isselhorst von privat 
zu kaufen gesucht

Tel. 0151 74395532



Pfarrer
Pfr. Reinhard Kölsch
Haverkamp 42
05241 68611

Pfr. Alexander Kellner
Brackweder Str. 25a
33335 Gütersloh-Friedrichsdorf
05209 9176818

Gemeindebüro
Silja Tabbert
Steinhagener Str. 32
05241 6195
ev.kg-isselhorst@gtelnet.net

Öffnungszeiten: 
Dienstag 10.00 – 12.00 Uhr, 
Mittwoch 16.00 – 18.30 Uhr
Donnerstag 10.00 – 11.00 Uhr

Küsterin
Susanne Lückemeyer 
0177  6518555

Diakoniestation
Arthur Popp
Isselhorster Kirchplatz 13
05241 6336

Pflegewohngruppe
“Am Pastorengarten”
Bernhard Dyck
05241 98672590

Friedhof
Jessica Huber
05241 688100

Familienzentrum
Leitung Claudia Kurzer
Steinhagener Str. 32
05241 67257

Jugendmitarbeiterin
Inga Palberg
0160 95746433

Kirchenmusiker
Birke Schreiber
05241 9975979
Heiner Breitenströter
(Bläser- und Kinderchöre)
05241 6909

Homepage  Gemeinde
www.ev-kirchengemeinde-
isselhorst.de

CVJM
www.cvjm-isselhorst.de

Kirchenmusik
www.kirchenmusik-isselhorst.de

aktuell
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Gottesdienste Herbst 2020 
25.10. 10.00 Konfirmationsgottesdienst, Pfr. Kellner 
31.10. 11.00 Konfirmationsgottesdienst am Reformationstag, Pfr. Kellner 
01.11. 10.00 Gottesdienst, Pfr. Kellner
08.11. 10.00 Taufgottesdienst und zeitgleich Kindergottesdienst, 

Pfr. Kölsch
09.11. 17.00 Pogromgedenken am Synagogengedenkstein (ESG) 
15.11. 10.00 Gottesdienst am Volkstrauertag mit Bläsergruppe, 

Pfr.in Antony
Anschl. Gedenkfeier am Kriegerdenkmal

18.11. 19.00 Gottesdienst am Buß- und Bettag mit Gesangsgruppe,  
Pfr. Kölsch 

22.11. 10.00 Gottesdienst am Ewigkeitssonntag mit Gesangsgruppe, 
Pfr. Kölsch

15.00 Der Posaunenchor bläst auf dem Friedhof; anschl. 
Gedenken der Verstorbenen auf dem Friedhof und 
Entzünden von Lichtern in der Friedhofskapelle

Neues Format für Totensonntag
Da es in der Kirche keinen größeren Gottesdienst geben kann, wird das
Gedenken an die Verstorbenen im zu Ende gehenden Kirchenjahr am 22.11.
auf dem Friedhof stattfinden. Wie bisher bläst der Posaunenchor ab 15.00 Uhr
auf dem Friedhof. In einer Andacht werden die Namen der Verstorbenen 
verlesen. Anschließend besteht die Möglichkeit, in der Friedhofskapelle für
jeden Verstorbenen eine Kerze zu entzünden. Nur in der Kapelle besteht 
nach heutigem Stand neben der Abstandsregelung auch Maskenpflicht.

Corona und wir
Die Corona-Situation wird uns weiterhin begleiten, aber es gibt auch verant-
wortbare Lockerungen. Das Presbyterium dankt allen für ihre Umsicht und
ihre Kreativität im Beschreiten der neuen Wege.
Im Familienzentrum ist wieder Regelbetrieb, aber die Abstands- und Hygiene-
regeln stellen eine große Herausforderung für die pädagogische Arbeit dar.
Das Gemeindehaus wird derzeit unter Anwendung eines Hygienekonzeptes
fast ausschließlich von der Jugendarbeit genutzt. 
Der Posaunenchor übt in einer großen Halle. Die Jungbläserausbildung erfolgt
im Elternhaus der Teilnehmenden. Jugendkantorei und Kirchenchor proben in
Kleingruppen in der Kirche, wofür von Birke Schreiber ein eigenes Hygiene-
konzept erarbeitet worden ist. 
Die Seniorenfreizeit auf Baltrum hat mit gut der Hälfte der früheren Teilneh-
mendenzahl stattgefunden.
Es bleibt bei der Schließung des Gemeindebüros für den Besucherverkehr. 
Bitte melden Sie sich mit Ihrem Anliegen schriftlich, telefonisch oder per Mail.
Abgesagt werden die diesjährigen Jubelkonfirmationen sowie der 
Martinsumzug. Auch das Quartalskaffeetrinken für die Seniorengeburtstage
bleibt ausgesetzt.
Wie für Erntedank wird auch für Heiligabend ein Outdoor-Format entwickelt.
Dazu mehr im nächsten Isselhorster.
Das Schutzkonzept für die Kirche wurde dahingehend modifiziert, dass bei
Gottesdiensten und Konzerten durch die Nutzung zusätzlicher Bereiche der



Kirchenmusik
Kirchenchor - Di. 20.00 - 21.30

Frauenchor nach Absprache
Mi. 10.00 - 11.00

Jugendkantorei (ab 5. Schuljahr)
Di. 18.00 - 19.30

Kinderchor I (1. Schuljahr)  
Mi. 14.30 - 15.00

Kinderchor II (2. Schuljahr)  
Mi. 15.00 - 15.30

Kinderchor III (3. und 4. Schuljahr)  
Mi. 15.30 - 16.15

Spatzenchor ab 4,5 Jahren, 
Do. 14.30 - 15.00

Posaunenchor - Fr. 20.00 - 22.00
Jungbläser - Fr. 18.00 - 20.00

Kinder und Jugend
Spielgruppen - Di. + Fr. 9.00 - 11.30

Kinderturnen im CVJM
Do. 15.45 - 16.45 (3,5 - 6 Jahre)

16.45 - 18.00 ( 6 -10 Jahre)

Offene Jugendarbeit „Keller“
Di. 16.30 - 18.00, 19.00 - 20.00 
(ab 12 Jahren) 
Fr. 17.30 - 18.00 (ab 6 Jahren)
Fr. 18.00 - 21.00 (ab 12 Jahren)
So.16.00 - 20.00 (ab 12 Jahren)

Jungschar
Fr. 16.00 - 17.30  (6 -12 Jahre)

Konficlub - Di. 18.00 - 19.00 

Das (fast) perfekte Dinner
(ab 12 Jahren)
Jeden 2. Mi. im Monat 16.30 - 19.00 

Ju.S.t for FUN in der Sporthalle
Mittwoch 19.00 - 20.00 (ab 14 Jahren)
Volleyball for FUN - Mi. 20.00 - 21.00

Erwachsene
Feierabend - Gespräche und mehr
jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat 
20.00 Uhr im Gemeindehaus

Frauenkreis - 1. Mi. im Monat 15.00 

Tanzkreis - Mo. 19.30 - 21.00

Altenclub - Letzter Mi. im Monat 14.00 

Seniorenfrühstück
1. Donnerstag im Monat 9.00 Uhr

Seniorenkreis
3. Montag im Monat 15.00 Uhr
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Auf ein Wort
Liebe Gemeinde!

Eine Legende aus der Sahara erzählt, dass ein missgünstiger Mann
in einer Oase eine besonders schöne, junge Palme heranwachsen
sah. Da er von Neid auf alles Junge, Hoffnungsvolle erfüllt war,
wollte er die schöne Palme verderben. Er nahm einen schweren
Stein und legte ihn mitten auf die junge Krone. Der junge Baum
schüttelte sich, aber es gelang ihm nicht, den Stein abzuwerfen.
Da entschloss er sich, mit der Last zu leben. Er grub seine Wurzeln
tiefer in die Erde, sodass die Äste kräftig genug wurden, den
schweren Stein zu tragen.

Nach Jahren kam der Mann zurück, um sich an dem verkrüppelten
Baum zu erfreuen. Aber er suchte ihn vergebens. Die Palme,
inzwischen zur größten und stärksten der ganzen Oase herange-
wachsen, sagte zu dem Mann: “Ich muss dir danken, deine Last
hat mich stark gemacht!”

Nein, so einfach ist es sicher nicht immer, der Stein, der im
Moment auf unseren Baumkronen liegt, wiegt schwer, aber wenn
es uns gelingt, mit viel Mut und Phantasie die gegenwärtige Krise
zu bewältigen, dann können wir vielleicht wirklich irgendwann
sagen: „Es war eine Zeit mit vielen Einschränkungen, vieles hat
sich durch Corona verändert, aber diese Last hat uns auch stark
gemacht.“ 

Im Jakobusbrief (12,1) heißt es: “Selig ist der Mensch, der die
Anfechtung erduldet; denn nachdem er bewährt ist, wird er die
Krone des Lebens empfangen, welche Gott verheißen hat denen,
die ihn lieb haben.”

Ganz herzliche Grüße Ihr Pfarrer Alexander Kellner

Kirche die Hälfte der bisherigen 38 Sitzplatzpositionen mit zwei 
Personen desselben Hausstandes besetzt werden können, so dass 
insgesamt 57 Gäste erlaubt werden. Hinzukommen die Hauptamtli-
chen/Ausführenden. Bei Bedarf gibt es einen zweiten Gottesdienst /
ein zweites Konzert im Anschluss. 
Für den 21.11. ist ein weiteres Konzert mit Voranmeldung geplant. 
Die Marktandachten sind zum 18.9.2020 wieder aufgenommen
worden. 
Die monatlichen Kindergottesdienste sollen am 8.11. und 6.12.
stattfinden. 

Aus dem Presbyterium
Das Presbyterium ist aktuell mit den Fragen der Raumnutzung in
Corona-Zeiten befasst. Gerade im Blick auf die Heizperiode stellen
sich neue Fragen. Die Ergebnisse der Gebäudestrukturanalyse 
werden im Gespräch mit den kirchlichen und kommunalen Stellen
ausgewertet, was noch nicht abgeschlossen ist. 
In der Kita haben zwei neue Erzieherinnen ihre Arbeit aufgenom-
men.
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„Ich könnte eigentlich mal On-
kel Friedrich in Friedrichsdorf
besuchen“, denkt Marion aus
dem Titanweg vor sich hin. Ge-
sagt, getan. 

Sie öffnet auf ihrem Smartphone
die App der Stadtbus Gütersloh
GmbH, gibt ihren Standort ein
und bucht die Fahrt zur Adresse
von Onkel  Friedrich. In Echtzeit
erhält Marion auf dem Handy die
Information, dass der Minibus sie
in 15 Minuten an ihrem Standort
abholt. Ohne Einschränkung
durch Busfahrplan und Haltestel-
len geht es pünktlich los, mit ei-
nem kurzen Halt an der Manuf-
aktur Elmendorf, denn dort stei-
gen zwei weitere Fahrgäste zu mit

dem Ziel Bahnhof Isselhorst-
Avenwedde. Von dort aus fährt
der Minibus direkt weiter zu On-
kel Friedrich. Die Fahrt konnte
Marion mit Live-Streckenführung
und Zeitangaben unterwegs mit
Hilfe der App nachverfolgen. 
Zukunftsmusik? Überhaupt
nicht! Mitte November startet
nämlich das On-Demand-Ange-
bot als flexible und individuali-
sierte Ergänzung des üblichen öf-
fentlichen Nahverkehrs der Stadt-
werke Gütersloh (on demand: auf
Abruf). 
Diese neue Form der Mobilität
verdankt sich einem auf drei Jah-
re angelegten Förderprojekt mit
Gesamtkosten von 3,2 Millionen
Euro. 

On-Demand-Angebot der Stadtwerke: 
In Isselhorst startet die Mobilität der Zukunft

haargenau &

farbenfroh

Martina Rother

Friseurmeisterin

Tel. 0521 / 400 24 67 ·  Erpestr. 83 ·  33649 Bielefeld
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sich mit einem leichten
Service-Zuschlag an dem
Tarif des Stadtbusses.
Der Betreiber, die Stadt-
bus GmbH Gütersloh, ei-
ne Tochter der Stadtwerke,
erwartet, dass die Minibus-
se intensiv geordert werden,
so dass auch über den Pro-
jektzeitraum hinaus diese
Cabs fahren können. 
Hoffentlich ab 2023 in größe-
rer Anzahl und im gesamten
Stadtgebiet. Spätestens dann
muss auch eine kooperative Lö-
sung gefunden werden, die das

Taxigewerbe nicht benachteiligt. 

Als Einnahmen werden 0,2 Mil-
lionen Euro kalkuliert, 3 Millio-
nen Euro stellt zu 75 % das Land
NRW und zu 25 % die Stadt Gü-
tersloh bereit. 
Ein Projektziel ist die bessere Er-
schließung des ländlichen Raumes.
Deshalb soll der On-Demand-
Verkehr tagsüber nur die Ortstei-
le Isselhorst, Avenwedde und
Friedrichsdorf miteinander ver-
binden und insbesondere eine An-
bindung an den Bahnhof Issel-
horst-Avenwedde sicherstellen.
Dieses digitale Zusatzangebot
wird in den Abendstunden und an
Sonn- und Feiertagen ganztägig
auf das gesamte Kerngebiet der
Stadt Gütersloh ausgeweitet. Die
Zeiten und Bediengebiete werden
sich sicherlich im Laufe der Zeit
nach dem Bedarf einpendeln. 
Als Fahrzeuge dienen drei Mini-
busse (mindestens mit Hybridan-
trieb), auch London-Taxis oder
Cabs genannt. Stadt und Land er-
hoffen sich eine deutliche CO2-
Reduzierung: Einerseits durch die
elektrifizierte Antriebstechnik, an-
dererseits auch durch die compu-
tergesteuerte Routenbildung, die
mehrere Fahrtenwünsche zu einer
jeweils individuellen Tour zusam-
menführt und Leerfahrten ver-
meidet. Eines dieser Fahrzeuge ist
rollstuhltauglich. Die Preise für die
Fahrt mit dem Minibus orientieren

www.autohaus-knemeyer.de

OPEL SERVICE

35.000 Autos
passen nicht auf unseren Hof
aber auf unsere Homepage.

Autohaus Knemeyer GmbH
Marienstr. 18, 33332 Gütersloh, Tel.: 05241 9038-0 

35.000 A35.000 A
passen nicht a

35.000 A
unseren Hofauff
utos35.000 A

Marienstr. 18, 33332 Gütersloh, 
 Knemeyer GmbHAutohaus

Tel.: 05241 9038-0 Marienstr. 18, 33332 Gütersloh, 
 Knemeyer GmbH
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In den kommenden Jahren wird
im gesamten Stadtgebiet das
Glasfasernetz ausgebaut. Darü-
ber werden wir in einem der
nächsten ISSELHORSTER aus-
führlich berichten.

In diesen Tagen beginnt die Ver-
marktungsphase für Isselhorst-
Süd. Damit es im Anschluss für
das gesamte Dorf Isselhorst zügig
weitergehen kann, besteht jetzt 
schon die Möglichkeit, den Stadt-
werken das Interesse zu bekunden
- und zwar unter 
www.stadtwerke-gt.de/zu-
kunftsnetz/.

Im Laufe von nur 18 Monaten hat
Isselhorst somit eine deutliche
Verbesserung des Mobilitätsange-
botes durch die Stadtwerke erfah-
ren: Zuerst kam das e-Sharing-Au-
to, dann der e-Motorroller, und
nun fahren die On-Demand-Mi-
nibusse vor. Ob dies eine Er-
folgsgeschichte wird, haben wir
selbst in der Hand. Der IS-
SELHORSTER empfiehlt:
ausprobieren und immer häu-
figer nutzen! Vielleicht wird
der Zweit-PKW überflüssig.
Und unsere Marion aus Issel-
horst darf hoffen, dass in naher
Zukunft auch ihr Bruder aus
Spexard zeitgleich mit ihr bei On-
kel Friedrich per elektrischem Cab
zum Kaffeetrinken eintrifft.  

Hans-Peter Rosenthal
Fotos:

Stadtwerke Krefeld
Stadtwerke Gütersloh
Hans-Peter Rosenthal

„Wir berücksichtigen diese An-
fragen natürlich bei der Auswahl
künftiger Vermarktungsgebiete“,
so Stadtwerke-Vertriebsleiter
Gunnar Gühlstorf.
Gerade die in weiten Teilen dürf-
tige Internetanbindung wird im
entstehenden Dorfentwicklungs-
konzept für Isselhorst deutlich
moniert. Nun besteht die Chance, 
dieses Defizit den Stadtwerken
wirksam mitzuteilen.

Hans-Peter Rosenthal

Glasfaserausbau
Anwohner können beim 

Vermarktungsstart mitentscheiden
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www.glasfaser-gt.de

Sie wohnen im Ausbaugebiet Isselhorst 
„Süd“? Dann heißt es jetzt: Anschluss nicht 
verpassen und schnell sein! Sie entscheiden 
sich für unseren günstigen Glasfaseranschluss 
und wir verbinden Sie mit der Zukunft.

Alle Infos unter www.glasfaser-gt.de

G lasfaser kommt: 
Jetzt schnell 
sein!

MIT 

1 GBIT/S 

IM INTERNET 

SURFEN – JETZT 

DABEI SEIN!
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Der Klassiker:
Bratwürstchen mit 
Sauerkraut...hmmmh!
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„Eenmoal in’n Joahr worn bi us
tohus de Fööte wosken. Dat was
ümmer dann, wänn wi Suer-
moos maket hadden.“ / „Einmal
im Jahr wuschen wir bei uns zu-
hause die Füße. Und zwar im-
mer dann, wenn wir Sauerkraut
eingestampft hatten.“

Das war ein Spruch, der jedes Mal,
wenn wir Sauerkraut machten,
von einem der beteiligten Helfer
gesagt wurde und über den wir
auch immer wieder lachen konn-
ten, suggeriert er doch, dass das
Sauerkraut mit schmutzigen
Füßen eingestampft wurde.
Natürlich war es nicht so, dass es
auf Sauberkeit bei der Sauer-
krautherstellung nicht angekom-
men wäre. Im Gegenteil: Die
benötigten Geräte und Gefäße
wurden peinlichst sauber gehal-
ten.

Sauerkraut – das kennt jeder. Heu-
te geht man zu EDEKA / Frenser
und holt sich ein Glas und kocht
es nach unterschiedlichen Rezep-
ten als Eintopf, als Gemüsebeila-
ge zu Kartoffeln – und natürlich
Schweinshaxe – oder bereitet es als
Rohkostsalat zu.

Das war früher nicht anders. Al-
lerdings hatte man in jedem Haus-
halt das Sauerkraut in einem
großen Steintopf von 60 bis 120
Litern Fassungsvermögen im Vor-
ratskeller, und Sauerkrautherstel-
lung war fester Bestandteil der
hauswirtschaftlichen Vorratshal-
tung. Es wurde im Spätherbst zu-
bereitet. 
Sauerkraut wird aus Weißkohl-
köpfen („Kumstköppe“) herge-
stellt. Bei uns wurde der Weißkohl
allerdings nicht im Gemüsegarten
oder auf dem Acker angebaut,

sondern im Herbst fuhr ein mit
„Kumstköppen / Kappes“ /Kohl-
köpfen beladener Lastwagen von
Haus zu Haus, und man kaufte so
viele Köpfe, wie man zu benöti-
gen meinte (feste Mengen je Haus-
haltsmitglied wie z.B. bei Einkel-
lerungskartoffeln gab es nicht).
Der Weißkohl kam aus Gegenden
mit schweren Lehmböden. Dort
wuchs er besser als bei uns auf den
mageren Sandböden. Dann wur-
de mit den Nachbarn abgespro-
chen, wann der „Kumsthobel“
ausgeliehen werden konnte. Der
war entweder Gemeinschaftsei-
gentum, oder ein Nachbar besaß
solch ein Gerät und verlieh es in
der Nachbarschaft. 
Wenn der Termin feststand, wur-
den die großen Steinguttöpfe, in
denen das Sauerkraut fermentier-
te und aufbewahrt wurde, gründ-
lich gesäubert, ein bis zwei Zink-

Wie machte man das früher eigentlich? 
Sauerkraut für den Winter

WELA Suppen und Brühen
Jeden Samstag auf dem 

Wochenmarkt in GT, Berliner Platz 
oder unter (0 52 41) 77 1 77

HAMU-Direktservice
Amtenbrinksweg 30 / 33332 Gütersloh

Cellagon aurum
Bioaktivstoff-Konzentrat

Bild (S. Kornfeld): Unser letzter Stein-
zeugtopf, in dem früher Sauerkraut herge-
stellt und aufbewahrt wurde. Er ist mit
seinem Volumen von etwa 60 Litern ein
eher kleiner Topf. Inzwischen ist er mehr-
fach gerissen und wird wohl irgendwann
als Deko im Blumenbeet landen.

Wer im Sommer Kappes klaut
,

hat im Winter Sauerkraut.

(Alte Holler Bauern
weisheit)
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wannen brauchte man ebenfalls,
es mussten ein paar Pfund Salz be-
reitgestellt werden, und dann
konnte es losgehen.

Zur Sauerkrautherstellung
brauchte man mehrere Helfer und
Helferinnen. Einer musste die
obersten Blätter von den Köpfen
entfernen, sie enthielten manch-
mal noch Schmutzreste von dem
Lastwagen, manchmal haftete
auch noch etwas Erde an diesen
Blättern. 

Das waren noch Zeiten...
eine Sauerkrautfabrik in Isselhorst

Fotos: Fam. Heidenreich



Die aber waren rasiermesser-
scharf, und es konnte passieren,
dass die Fingerkuppen zu dicht an
die Messer kamen und man sich
verletzte.
War eine Wanne mit in Streifen ge-
schnittenem Weißkohl voll, wur-
de der Hobel auf eine weitere
Wanne gelegt, damit weiter „ge-
hobelt“ werden konnte, und der
Einstampfer begann seine Arbeit.
Das Kraut wurde nun Schicht um
Schicht in den Steinguttopf gelegt,
mit Kochsalz bestreut und festge-
stampft. Manchmal wurden auch
Gewürze in Form von Wachol-
derbeeren zugegeben. Zunächst
wurde das eingelegte Kraut mit
der Faust gestampft und, wenn
schon eine etwas dickere Schicht
im Topf war, mit einem Gewicht-
stück aus Eisen. Es kam beim
Stampfen darauf an, alle vorhan-
dene Luft aus dem Kraut zu
drücken und das Zellwasser aus
dem Kraut austreten zu lassen.
Dazu war das Salz nötig. Es be-
wirkte, dass das Wasser aus dem
Kraut austrat, so dass es auf dem
fest gestampften Kraut stand. Ziel
war, eine Fermentation (Gärung)
in Gang zu setzen, bei der unter
Luftabschluss durch Milchsäure-
bakterien der im Pflanzensaft vor-
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Ein anderer musste mit dem
„Pirkmesser“ den Wurzelstrunk
herausschneiden. Die Hauptarbeit
hatte der Hobler. Er legte den
Kohlkopf in einen hölzernen Ka-
sten, der auf dem eigentlichen Ho-
bel wie ein Schlitten hin- und her-
geführt werden konnte. Der Ho-
bel bestand aus einem dicken Bu-
chenholzbrett, in das schräg fünf
oder sechs scharfe Messer einge-
lassen waren. Der Hobel wurde
auf eine Wanne gelegt und der
Kohlkopf in feine Streifen zer-
schnitten. Den Kohlkopf zu
schneiden oder, wie man sagte: Zu
„hobeln“, war eine anstrengende
und auch gefährliche Arbeit. Denn
der Kohl musste fest auf die Mes-
ser gedrückt werden.

Heidi Milberg
Ihre Immobilienmaklerin
im Kreis Gütersloh...
...und darüber hinaus!

Kirchplatz 2 | 33803 Steinhagen
Telefon: 05204 8780120
mobil: 0173 8304111
E-Mail: h.milberg@afib-immobilien.de
Web: www.afib-immobilien.de

www.landfleischerei-rau.de

Bild (S. Kornfeld): So in etwa sah der
Arbeitsplatz des „Hoblers“ aus: Auf
einem stabilen Bock stand eine Wanne,
darauf lag der „Hobel“. Der Kohlkopf
wurde in den beweglichen Holzkasten
gelegt, fest auf die Messer gedrückt und
über die Messer geschoben. Auf seine
Fingerkuppen musste man genau auf-
passen, sonst verletzte man sich.

Krauthobel, unten das „Pirkmesser“, mit
dem der Wurzelstrunk, der viel Faserge-
webe enthält und deswegen ungenießbar
ist, aus dem Kohlkopf geschnitten wird.
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handene Zucker in Milchsäure
umgewandelt wird. Die Milch-
säure hat nicht nur einen guten
Geschmack, sondern bewirkt
auch die Konservierung des Krau-
tes, was so zum Sauerkraut wur-
de.
War der Topf gefüllt, wurde er mit
einem sauberen Tuch abgedeckt.
Dann wurde ein rundes, dem
Durchmesser des Topfes angepas-
stes Brett aufgelegt, und darauf ka-
men mehrere schwere Feldsteine.

Es gab auch Töpfe mit einem luft-
dicht schließenden Deckel aus
Steinzeug.
Der Vorgang der Fermentation
(Gärung) dauerte ein paar Wo-
chen. Erst dann konnte das Sau-
erkraut portionsweise entnom-
men und für die Mahlzeit zube-
reitet werden.

Sauerkraut ist zwar nährstoffarm,
aber reich an Mineralstoffen und
Vitaminen. 

Es wurde in der Vergangenheit
schon sehr früh mit auf Schiffe ge-
nommen, um der dort oft auftre-
tenden Vitaminmangelkrankheit
Skorbut vorzubeugen.

Siegfried Kornfeld

Bildquelle: Von Buchstapler - Eigenes
Werk, CC BY-SA 4.0, https://com-
mons.wikimedia.org/w/index.php?curid=
34129509, Siegfried Kornfeld

Mo – Fr 
7.00 – 19.00 Uhr 

auch Sa 7.00 – 19.00 
für Sie geöffnet!

Haller Str. 100
33334 Gütersloh

Tel. 0 52 41 / 6 71 90

...wir sind seit über 150 Jahren gerne für Sie da!

Alte Torbögen und Inschriften
Hofstelle Vornholt, Tuxhornweg 17 – früher Isselhorst Nr. 53

Friedrich Ludwig Vornholt und Johanne Wilhelmiene Vornholt
geborene Wiehenstroth haben dieses Haus durch Gottes Hülfe

bauen und am 20ten März 1868 aufrichten lassen. 
Mstr. A.Feldkord
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Döstädning mit Eden.
Die berührende Demenz- und Sterbebegleitung

der anderen Art
Was tun, wenn wir die Men-
schen, die wir lieben, nicht mehr
verstehen, sie uns vielleicht nicht
mehr erkennen, wenn sie sich
uns nicht mehr klar mitteilen
können?

Viele Angehörige von Demenz-
kranken stehen vor diesem Pro-
blem. Fragen wie: „Geht es dir
gut?“, „Fühlst du dich wohl hier?“
oder „Was kann ich für dich tun?“
bleiben unbeantwortet, weil sie
scheinbar nicht zum Gefragten
durchdringen. Und doch scheint
nicht alles in Ordnung zu sein. Im-
mer wieder berichten Angehörige
von innerer Unruhe, Rastlosigkeit
und ähnlichen Symptomen.

Dietlind Viebrock und Sylvia
Schau haben viele dieser Situatio-
nen schon früher in ihren Berufen
als Arzthelferin und Kranken-
schwester kennengelernt und er-
lebten auch in ihrer jetzigen Tätig-
keit in Demenz-WGs immer wie-
der Situationen, die sich begrenzt
und unbefriedigend anfühlten.

Schließlich fanden sie im kinesio-
logischen Armlängentest (wissen-
schaftlich nachgewiesener, neuro-
logischer Reflex) eine neue Mög-
lichkeit, mit Betroffenen zu kom-
munizieren und ihnen wieder ei-
ne Stimme zu geben. “Eden” mit
seinen vielen Werkzeugen durfte
entstehen.

Die im Leben unerledigten Dinge und
Situationen werden achtsam und respekt-
voll geklärt. Eine große Last darf gehen. 

Sylvia Schau (li.) und Dietlind Viebrock
möchten hierbei all denen helfen, die selbst
nicht mehr für sich sprechen können.
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Eines dieser Werkzeuge ist die
Aufstellungsarbeit mit dem Fami-
lienbrett. Dietlind Viebrock be-
richtet begeistert, wie erfolgreich
sich hierdurch verborgene Wün-
sche sichtbar machen und Kon-
flikte verschiedenster Art lösen
lassen. Für die Eden-Gründerin-
nen sind diese Methoden ein wah-
rer Schatz. Diese Empfindung
wird ihnen durch die vielfachen
positiven Rückmeldungen von
Angehörigen bestätigt.
Die Arbeit mit den Betroffenen
geschieht in jedem Fall auf behut-
same, würdevolle und achtsame
Weise und unterliegt selbstver-
ständlich der Schweigepflicht.
Und der Betroffene selbst muss
nicht unbedingt anwesend sein.
Dietlind Viebrock beschreibt:
“Die einfühlende Kommunikati-
on geht weit über den Verstand
hinaus. Wir interpretieren und
kommentieren nicht. Mit der Ab-
sicht zu verstehen und Blockaden
zu lösen, ist ‘Döstädning’ mög-
lich”. 

Dieser aus dem Skandinavischen
stammende Begriff bezeichnet das
Aufräumen im Leben. Unerledig-
te Dinge und Situationen werden
achtsam geklärt.

Wohl jeder hat das schon erlebt,
wenn wir Wichtiges zu lange auf-
schieben, vor uns hertragen, weil
es vielleicht unbequem ist oder uns
die Gelegenheit für ein klärendes
Gespräch fehlt. Und die ganze Zeit
belastet uns der Gedanke an das
nicht zu Ende Gebrachte, liegt uns
schwer im Magen oder auf dem
Herzen. Wenn wir dann eines Ta-
ges nicht mehr in der Lage sind,
diese Dinge zu klären, wieder gut-
zumachen, loszulassen, weiterzu-
geben oder was auch immer: Wel-
che Belastung mag das für die Be-
troffenen sein? Wie können wir da
in Frieden weiterleben oder mit
ruhigem Gewissen Abschied neh-
men?
Hier kann “Döstädning” helfen.
Manchmal wird ein Brief ge-

schrieben, eine Kette vererbt oder
mit den Kindern Ereignisse ge-
klärt. Sylvia Schau erzählt: ”Für
uns erscheinen diese Dinge wie
Kleinigkeiten, aber die Erleichte-
rung, die die Betroffenen empfin-
den, wenn diese Last von ihnen ge-
nommen wurde, ist auch für uns
spürbar. Friede und Freude kann
im verbleibenden Leben einzie-
hen. Die Praxis zeigt uns immer
wieder, wie wunderbar dies funk-
tioniert. Die Momente danach
sind unbeschreiblich. Große
Dankbarkeit für diese Geschenke
erfüllt die Betroffenen und uns im-
mer wieder sehr.”
Alle Angebote können auch bei ei-
ner fortgeschrittenen Demenz, ja
selbst noch bis zum letzten Atem-
zug angewandt werden und somit
positiv auf die Betroffenen und de-
ren Umfeld wirken.
Eben eine Demenz- und Sterbe-
begleitung der etwas anderen Art.

Dietlind Hellweg

33334 Gütersloh-Isselhorst · Münsterlandstr. 54 · Tel.: (0 52 41) 96 50 80 
Mobil: 01 70 - 1 80 46 47 · www.meibrink-gmbh.de

BESTATTUNGSHAUS MEIBRINK
Persönliche und vertrauensvolle Begleitung
Erd-, Urnen- und See-Bestattungen

Überführungen im In- und Ausland

Erledigung sämtlicher Formalitäten

Individuelle Bestattungsvorsorge

Gestaltung und Herstellung aller Trauerdrucksachen



Unser Tochter hatte das Abi in
der Tasche, und wir beiden plan-
ten eine Reise. Schon lange vor-
her hatten wir unsere Vorstel-
lungen davon, nun wurde es
ernst. Meine Tochter wurde kon-
kret und sagte :”Papa, wir ma-
chen einen Vertrag. Wenn Du
unser Vorhaben nicht einlöst,
bekomme ich das Urlaubsgeld
ausgezahlt.” Da ich bereits einen
Plan hatte, gab ich zur Antwort:
“Ich möchte nach Sri Lanka.”

Sie atmete tief durch und fragte:
”Wo ist das denn?”. “Wenn du das
mit Abi nicht weißt, können wir
nicht fahren,” erwiderte ich.  
In den 80-er Jahren war der Insel-
staat selbständig geworden. Das
Land war 450 Jahre unter Koloni-
alherrschaft, davon 150 Jahre von
den Portugiesen besetzt, danach
150 Jahre von den Holländern und
zuletzt 150 Jahre von den Englän-
dern. Das Land hieß bis dahin
Ceylon. Nach der Selbständigkeit
wurde es in Sri Lanka umbenannt.

Die Bewohner sind gläubige
Buddhisten. In der Kolonialzeit
der Engländer wurden große Tee-
plantagen angelegt, und es fehlten
Arbeiter. Man holte die Tamilen
als Gastarbeiter aus Indien. Auf-
grund ihres hinduistischen Glau-
bens kam es zu Konflikten.
Als wir reisen wollten, durften der
Norden und der Osten der Insel
wegen Unruhen nicht bereist wer-
den.
Ich wiederholte also meine Frage:
„Wo liegt Sri Lanka?“. Obwohl
meine Tochter aus ihrer Schulzeit
nur Ceylon kannte, fand sie es
schnell heraus, und die Urlaubs-
planungen konnten beginnen. Da
ich wenig Zeit für die Vorberei-
tungen hatte, erledigte meine
Tochter alles im Reisebüro, und
ich musste nur noch bezahlen.
Meine Frau hatte einige Bedenken,
denn Berichte über kriegerische
Auseinandersetzungen waren an
der Tagesordnung, und gerade erst
war ein Flugzeug abgestürzt.
Doch wir waren optimistisch und
fuhren. Obwohl das Land sehr
arm war, bettelte uns niemand an. 
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Sommer 1986

Aus Deiner Heimat  

– für Dich!   

hof-knufinke.de 

Lecker! 

Sie erhalten unsere  

Erzeugnisse bei  

Dressi und im Rewe 

in Avenwedde.

Elefanten-Waisenkinder in der Nähe von Negombo



Wir wurden immer angelächelt.
Am Flughafen nahm uns ein Taxi
in Empfang, und der Fahrer zeig-
te uns 14 Tage lang sein schönes
Land. Wir kauften ein Ticket für
ein Volksfest in Kandy. Wir saßen
daraufhin im Schaufenster eines
Geschäftes und konnten von dort
aus den grandiosen Festzug beob-
achten. Geschmückte Menschen
und über 50 Elefanten zogen
durch die Stadt, sagenhaft!

Dann ging es in die Berge, durch
riesige Teeplantagen. Morgens
hatten wir noch im tropischen
Meer gebadet, und abends saßen
wir in 1800 m Höhe am Kamin-
feuer. In Anharadnapura besich-
tigten wir wunderschöne buddhi-
stische Tempel. Auch Polunaruw
war ähnlich schön. Heute ist Sri
Lanka ein friedliches Land, das 
leider immer noch unter den Aus-
wirkungen des großen Tsunamis
von 2004 leidet. Ich kann nur 
sagen: Ich kenne kein schöneres,
abwechslungsreicheres Land als
Sri Lanka.

Wilfried Hanneforth 
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Fremdartige 
Vegetation 

beeindruckte
genauso wie 

wunderschöne
Tempelanlagen

Fotos: 
Hanneforth



„Am Kriegerdenkmal rechts, am
Kriegerdenkmal links...“ Eines
hat sich an der Geschichte des
Denkmals nicht geändert: Als
markanter Punkt des Ortsbildes
ist es Orientierungshilfe. Das ist
gewissermaßen die „Alltagsrol-
le“. Seine Rolle als Denkmal, das
im „Horizont der Zeit“ Sinn stif-
tet, hat sich gewandelt. 

Bis zum Ende des 2. Weltkriegs
war die offizielle Rolle als Denk-
mal im öffentlichen Bewusstsein
klar bestimmt: Das Kriegerdenk-
mal war ein Ehrenmal. Hier fan-
den die Feierlichkeiten zum
Volkstrauertag statt, der in
Deutschland im Jahr 1922 einge-
führt und im Nationalsozialismus
als Staatsfeiertag zum „Heldenge-

denktag“ umge-
staltet wurde.  

Nach dem Ende
des 2. Weltkriegs
war es  unmöglich
geworden, an die
traditionellen
Formen des
„Heldengeden-
kens“ anzu-
knüpfen.

Deutschlands Niederlage und
Schuld waren von bisher unbe-
kanntem Ausmaß: Millionen Sol-
daten fanden den Tod, unzählige
Menschen wurden Opfer des
Luftkriegs, hatten ihr Leben durch
Flucht und Vertreibung verloren
oder waren Opfer politischer Ver-
folgung und des Rassenwahns ge-
worden. Deutschland war verant-
wortlich für diesen Krieg – einen
in der Weltgeschichte einzigarti-
gen, rassistisch begründeten Er-
oberungs- und Angriffskrieg.
Andererseits: Da waren die vielen
Soldaten, die sich in diesem Krieg
ehrenhaft verhielten, die mit
schweren Verwundungen an Kör-
per und Seele zurückkehrten. Wie
konnte Gedenken und Würdi-
gung zwischen „Leidgedächtnis“
und „Schuldgedächtnis“ ausse-
hen? 

Die menschliche und politische
Herausforderung, eine angemes-
sene Form des Erinnerns zu fin-
den, spiegelt sich im Verfahren der
Anbringung von Gedenktafeln am
Kriegerdenkmal im Jahr 1962. Ei-
ne neue Gedenkstätte stand of-
fensichtlich nicht zur Diskussion,
das bestehende Kriegerdenkmal
sollte weiterentwickelt werden.
Ein Anstoß ging vom Kyffhäu-
serbund, Kameradschaft Issel-
horst, (auch Kriegerverein ge-
nannt) aus. Bereits im Oktober
1957 machte er eine Eingabe an die

ISSELHORST
WIE ES FRÜHER WAR:

Das Kriegerdenkmal nach dem 2. Weltkrieg – 
Mahnmal und Wahrzeichen (Teil 2) 
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Gemeinde Isselhorst, „Ehrenta-
feln“ am Kriegerdenkmal anzu-
bringen. Darauf erhielt der Krie-
gerverein zwei Jahre lang keine
Antwort, möglicherweise ein In-
diz dafür, wie die Gemeinde um
eine für alle befriedigende und be-
friedende Lösung rang. Der Kyff-
häuserbund, als Verein auf Reichs-
ebene offiziell 1900 gegründet, war
bundesweit nach dem 2. Weltkrieg
erst 1952 wieder zugelassen wor-
den. Nach dem Krieg war die Mit-
gliedschaft im Kyffhäuserbund
belastendes Merkmal in der Ent-
nazifizierung. In der Weimarer
Republik gehörte der Bund zu je-
nen gesellschaftlichen Gruppen,
die der Demokratie und dem Par-
lamentarismus kritisch bis ableh-
nend gegenüberstanden.
Die von der Kameradschaft vor-
geschlagene Lösung, Gedenkta-
feln anzubringen, wurde schließ-
lich umgesetzt. Mit großer Sorgfalt
wurden die Namen der Soldaten
gesammelt, die aus der Gemeinde
im 2. Weltkrieg gefallen waren. 

Es gab dazu eigens einen Aufruf in
der Zeitung: „Listen liegen aus.
Erfassung der Gefallenen aus den
beiden Weltkriegen“. Ein Ver-
einsmitglied erstellte eine Muster-
vorlage aus Holz, in die 210 Na-
men eingearbeitet wurden. Wich-
tig war: Es sollte an jeden Toten
namentlich erinnert werden.

Am 18. November 1962 wurden
die beiden Bronzetafeln am Krie-
gerdenkmal im Rahmen der
Volkstrauerfeierlichkeit ange-
bracht. Dazu hatten die Bürger-
meister und der Amtsdirektor in
einer Postwurfsendung an alle
Haushalte eingeladen. Weitsichtig
wurde dem Gedenken eine zu-
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Der Ablauf der Feier am Volks-
trauertag orientierte sich am tra-
ditionellen Muster der Vorkriegs-
zeit. Es änderte sich jedoch der In-
halt der Beiträge, diese wurden ak-
tualisiert. Der vom Gesangverein
vorgetragene Choral „Das An-
denken an die Gefallenen“ erin-
nert an die Opfer, die für die Le-
benden erbracht wurden. Im Ge-
dicht „Chor der Toten“ von Con-
rad Ferdinand Meyer erinnert der
Chor die Lebenden an das, was sie
den Toten verdanken. In diesen
Beiträgen wird auf positive Sinn-
deutung verzichtet. Betont wird
nicht die heroische Aufopferung
für das Vaterland, sondern das er-
littene Leid. Die Gefallenen wer-
den als Opfer gewürdigt, sie sind
passiv, ihr Sterben ist sinnlos, nicht
heldisch. Das Opfer wird neu ge-
deutet. 

kunftsorientierte Ausrichtung ge-
geben: Das Kriegerdenkmal soll-
te ein Mahnmal sein und ein Aus-
druck der Friedensverpflichtung.
„Möge dieses Ehrenmal mit den
Namen der Opfer beider Welt-
kriege für uns alle eine Mahnung
sein, in Zukunft darüber zu wa-
chen, dass uns der Frieden erhal-
ten bleibt“, hieß es in der Einla-
dung. Gedächtnis und Mahnung
standen im Vordergrund. Sinn zu
stiften, war angesichts der Form
des Krieges nicht möglich. Priva-
tes Leid konnte aber in öffentli-
cher Trauer gewürdigt werden. 

Auf den beiden Gedenktafeln ist
der Tenor noch etwas anders.
Dort heißt es: „Ihr Leben gaben
für Volk und Vaterland“.
Die Betonung der Opfergeschich-
te hatte zur Folge, dass – wie in
der gesamten Bundesrepublik –
zunächst noch kein „Platz“
für die Frage nach Re-
chenschaft und Verant-
wortung blieb. Auch
in ihrer Einladung
sprechen die
Bürgermei-
ster weitere
Opfergruppen
und den  beson-
dere Charakter
des 2. Weltkriegs
nicht an. Es galt
das „kommunika-
tive Beschweigen“
(Aleida Assmann).

Moderne Öl, Gas- und  
Feststoffheizungen 
aller Art

Öl-/Gasbrenner-
kundendienst, Wartung
und Instandsetzung

Altbaumodernisierung 
und  Neubau-
installationen von 
Badezimmern und 
Heizungsanlagen 

Solaranlagen, 
Wärmepumpen und
Brennwertheizungen

Dachrinnen und 
Blecharbeiten

Fachbetrieb für 
Arbeiten nach Wasser
haushaltsgesetz § 19

Christian 

Westerhelweg
HEIZUNG SANI    R

Hambrinker Heide 22a · 33649 Bielefeld-Ummeln
A

Tel. 0 52 41 / 6 71 87
westerhelweg@t-online.de

Ihr Spezialist für
Holzpelletheizungen
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Drei Jahre später wurde eine wei-
tere Gedenkstätte errichtet. Auf

Bitte des Bundes der Vertrie-
benen in Isselhorst wurde im

Oktober 1965 ein Gedenk-
stein auf dem Friedhof

aufgestellt. Dieser ist
„Den Toten der Ost-

deutschen Heimat“
gewidmet. Kenn-
zeichnend für die
damalige Zeit:
Neue Gedenk-
stätten entstanden
an Orten eher ab-
seits der alltägli-
chen Öffentlich-
keit, angelehnt an
Friedhöfe oder
Kirchen. 
Die Gedenkstät-
te wurde „den
Toten“ gewid-

met; der Opferbegriff wurde da-
mit ausgeweitet. Der Begriff
schließt zivile Tote mit ein, hier
die Opfer von Flucht und Ver-
treibung, und anerkennt das erlit-
tene Leid.

Denkmale dienen den Bedürfnis-
sen der (Über-)Lebenden. Des-
halb ist der Umgang damit von
sich ändernden Bedürfnissen ge-
prägt. Im Jahr 1969 begann eine
intensive Diskussion um die Ver-
legung des Kriegerdenkmals: Es
stand dem geplanten Ausbau der
Haller Straße entgegen. Der Ge-
meinderat befürchtete, dass der
Landkreis Bielefeld, zu dem das
Kirchspiel vor der kommunalen
Neuordnung gehörte, die Straßen-
baumaßnahme „hinauszögern“
würde. Der Gemeinderat be-
schloss deshalb im Dezember
1969, den „Obilisk als historisches
Erinnerungsmal“ in der Nähe der
Kirche aufzustellen und gleich-
zeitig ein neues Mahnmal in Form
eines „Durchgangsmals“ im Turm
der Kirche zu errichten. Dieses
neue Mahnmal wurde realisiert
und im November 1971 einge-
weiht. Das Kriegerdenkmal blieb
dennoch stehen. Die kommunale
Neuordnung und neue Überle-
gungen der Verkehrsplaner ver-
hinderten die Umsetzung. 
Der Bebauungsplan 134/1, verab-
schiedet im Oktober 1983, sah
dann endgültig vor, das Denkmal
an seinem angestammten Platz zu
belassen.

1987 wurde das Kriegerdenkmal,
angestoßen durch einen Antrag
des Ortsheimatpflegers von
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Isselhorst und durch die Kyff-
häuser Kameradschaft, unter
Denkmalschutz gestellt. In der
Eintragung in der Denkmalsliste
im März 1987 heißt es: „Form und
Inhalt sind typisch für die Zeit um
1870. Das Kriegerdenkmal ist als
Zeugnis für die deutsche Ge-
schichte bedeutend für Issel-
horst.“

Das Kriegerdenkmal bleibt als
Wahrzeichen und Mahnmal auch
in der Gegenwart bedeutend. Vier
Tafeln mit den Namen gefallener
und vermisster Soldaten sind an-
gebracht. 

Seit fast 60 Jahren brauchte keine
Tafel ergänzt zu werden. Das
Kriegerdenkmal mahnt zur Dank-
barkeit für eine einzigartige Zeit
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Ihrem neuen Zuhause.
wir Sie auf 
liche Situation und viel Erfahrung, unterstützen 
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nicht einfach. Mit unserer guten umfassenden 
Die Frage, wie und 
...wenn es sich richtig anfühlt.
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33330 Gütersloh
Strengerstraße 10
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Dann gibt es nur eins!

Du. Mann an der Maschine und Mann 

in der Werkstatt. Wenn sie dir morgen 

befehlen, du sollst keine Wasserrohre 

und keine Kochtöpfe mehr machen, 

sondern Stahlhelme und Maschinen-

gewehre, dann gibt es nur eins:

Sag NEIN!

Du. Mädchen hinterm Ladentisch und

Mädchen im Büro. Wenn sie dir morgen

befehlen,du sollst Granaten füllen und 

Zielfernrohre für Scharfschützengewehre 

montieren, dann gibt es nur eins:

Sag NEIN!

Ein Auszug aus dem Gedicht von

Wolfgang Borchert (1921 - 1947)
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des Friedens, und es ruft dazu auf,
in den Worten von 1962 auch 
„in Zukunft darüber zu wachen,
dass uns der Frieden erhalten
bleibt.“

Dr. Siegfried Bethlehem

Quellen/Literatur:
Stadtarchiv Gütersloh, Nr. H 39, 41 
Archiv Dorf-und Heimatverein Isselhorst
Privatarchiv Rolf Ortmeier 
Assmann, Aleida, “Der europäische
Traum. Vier Lehren aus der Geschichte”,
München 2018, S. 39ff. 
Kniepkamp, Reinhard “Würdiges, schönes
Monument”, in: Kirchspiel Isselhorst. Wie
es wurde – was es ist, Gütersloh 2000, S.
211 ff. 
Möller, Eckhard, “Das Mahnmal an der
Apostelkirche in Gütersloh – Ein Beispiel

für Trauerarbeit in den 50er Jahren“, in:
Gütersloher Beiträge zur Heimat- und
Landeskunde, Nr. 46/47, Januar 1996.
o.Verf., “Nachlese zum Kriegerdenkmal“,
in: Lebendiges Isselhorst 6. Jg., Nr. 2, 1982,
o.S. 
Plöger, Renate, “Zum Bebauungsplan
Kriegerdenkmal“, ebd., 7. Jg., Nr. 1,1983
o. S. 
Schürmann, Uwe “Das Kriegerdenkmal“,
in: Lebendiges Isselhorst, 6. Jg., Nr. 1,
1982,  o.S. 
Westheider , Rolf (Hg.), Triumph-Ver-
drängung-Leid. Gütersloher Denkmäler
und die Kriege des 19. und 20. Jahrhun-
derts, in: 
Heimatkundliche Beiträge, Volksbank, H
14/2000, S. 14ff. 

Fotos: Siegfried Bethlehem

Kennen Sie unseren Heimatkreis?

Auflösung der 3 Fotos aus Heft 163:
Bild 1 – Kleine Marienstatue an der kath. Kirche in Isselhorst
Bild 2 – Dampfwalzenatrappe an der Niehorster Straße (Altenbernd)
Bild 3 – Aramäische Kirche in Gütersloh-Kattenstroth

Auch in diesem Heft möchten wir Sie mit drei neuen Motiven aus
dem Kreis  Gütersloh fragen: „Wer kennt…?“ 
Sie als Leserin oder Leser sind aufgefordert, uns zu nennen, was da
abgebildet ist oder in welchem Ort im Kreis es zu sehen ist.

Zuschriften bitte an: 
Wilfried Hanneforth, 
Hollerfeldweg 13,
33334 Gütersloh

1.

2.

3.

Heißmangel & Bügelservice
Wäscherei & 

Reinigungsannahme

Mecklenburgische
Seenplatte

Ferienwohnungen und Bootshaus
zu vermieten! Rad fahren, 

Wassersport, Wandern, Angeln
und Jagdmöglichkeit.

www.urlaub-msp.de
Tel.: 0160 - 69 12 172
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Oktober
seit dem 02.10. Kunstausstellung: Karin Gosejohann
28.10. Blutspende des DRK

November
05.11. 19.00 Isselhorster Zeitzeugen berichten über das Kriegsende, s. unten
15.11. 11.15 Gedenkfeier am Kriegerdenkmal, s. S.33
15.11. 19.00 Lichterzauber bei Krull - wohnen und leben mit Pflanzen, s.S. 62
17.11. 10.00 Winterwelt bei Krull - wohnen und leben mit Pflanzen, s.S. 62
21.11.      Achtung: Die Veranstaltung der Reihe Kleinkunst in Isselhorst mit Matthias Borner 

wird coronabedingt verschoben!
21.11. Konzert “Donna,Donna”, s.S. 33 und 46
23.11 14.00 Weihnachtsladen bis 20.12. geöffnet, Unnern Äiken, s.S. 60
24.11. 10.00 Tannenduft bei Krull - wohnen und leben mit Pflanzen, s.S. 62

Aufgrund der ungewissen Entwicklungder Corona-Pandemiekönnen wir leider immer noch keinen verlässlichenTerminkalender veröffentlichen! Bitte beachten Sie die Tagespresse,folgen Sie uns auf Facebook und infor-mieren Sie sich über die Internetseitedes Dorf- und Heimatvereins:www.heimatverein-isselhorst.de

Kindheit in Isselhorst am Ende des 2. Weltkrieges:
Wie erlebten Kinder das Frühjahr 1945? 

Die letzten Bomben fielen, die Amerikaner zogen über die Haller Straße, Zwangsarbeiter wurden be-
freit, es gab Kaugummi!

Isselhorster Zeitzeugen erzählen - am 05. November 2020.

Der Dorf- und Heimatverein lädt ein zu einer Gesprächsrunde "Isselhorster Kindheit am Ende des 
2. Weltkrieges". Termin: Donnerstag, 05. November, 19.00 Uhr, Ort: Festhalle am Kirchplatz.

Eintritt: frei

Wegen der Einhaltung der
Coronabestimmungen
müssen einige Vorberei-
tungen getroffen werden. 
Wenn eben möglich, bitten
wir bis zum 01.11. um Vor-
anmeldung per Mail an
hp.rosenthal@gmail.com
oder Tel. 13274. 

Blick in die Haller Straße, ca. 1945
Quelle: Archiv DHV
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Einladung zur Gedenkfeier des 
Volkstrauertages am Kriegerdenkmal. 

Vor 75 Jahren endete der 2. Weltkrieg. Auch die Gemeinden des
Kirchspiels beklagten mannigfache Opfer.  Leben wurden zer-
stört, Menschen erlitten Verletzungen an Leib und Seele, sie  lit-
ten unter Flucht und Vertreibung, sie wurden Opfer von Unge-
rechtigkeit und Gewalt. 
Der Opfer des Krieges  wurde traditionell am Kriegerdenkmal ge-
dacht, dem zentralen Mahnmal unseres Dorfes. Ab 1971 wurde die
Gedenkfeier zumeist vor der Evangelischen Kirche abgehalten.
Anlässlich des Jahrestages des Kriegsendes soll die Gedenkfeier in
diesem Jahr wiederum am Kriegerdenkmal stattfinden.  
Dazu lädt der Dorf- und Heimatverein als Träger für alle Vereine
herzlich ein. Die Feier soll der „Opfer von Gewalt und Krieg“, der
„Kinder, Frauen und Männer aller Völker“  gedenken und der
Verantwortung für den Frieden unter den Menschen Ausdruck
verleihen. Zur Einstimmung werden deshalb Erinnerungen von
Zeitzeugen unseres Dorfes vorgetragen, damals vor 75 Jahren wa-
ren sie Kinder und Jugendliche. Den Abschluss bildet die Euro-
pahymne, Beethovens „Ode an die Freude“ als Zeichen der Dank-
barkeit für Jahrzehnte  des Friedens und als Mahnung, „zu Hau-
se und in der ganzen Welt“ für den Frieden einzutreten. 

Dr. Siegfried Bethlehem 

Isselhorster Weihnachtsmarkt
abgesagt, 

aber Baum wird aufgestellt

Auch wenn coronabedingt in diesem Jahr auf den tra-
ditionellen Weihnachtsmarkt verzichtet werden muss,
so soll es zumindest auf dem Kirchplatz wieder einen
größeren Weihnachtsbaum geben. Die Werbege-
meinschaft wird mit Hilfe von Sponsoren wieder für
ein bisschen weihnachtliche Gemütlichkeit sorgen und
sucht dafür noch dringend einen Weihnachtsbaum.
Vielleicht findet sich unter den Lesern des Isselhorster
jemand, der einen größeren Baum abzugeben hat. Für
das Fällen und den Transport würde sich die Werbe-
gemeinschaft kümmern. Informationen dazu erteilt
Heiner Varnholt unter GT 9986765.

Auch Nirgüls Adventskalender wird leider nicht
stattfinden können, um das Risiko einer Ansteckung
und Verbreitung des Virus nicht zu vergrößern.
Um trotzdem etwas in weihnachtliche Stimmung zu
kommen, locken am 15./17. und 24.11. die tradtionel-
len Adventsausstellung bei Krull - wohnen und leben
mit Pflanzen (s.S.62), sowie ab dem 23.11. der Weih-
nachtsladen (s.S.60) – natürlich mit Abstand!

„Numi, Numi“ Termin 
verschoben, Name geändert
Das Konzert "Numi, Numi", das im Frühjahr 2020
ausgefallen ist, wird mit den gleichen Künstlern
unter dem Titel "Donna, Donna - eine musikali-
sche Reise durch das Judentum" am 21.11.2020 um
17.00 Uhr in der Evangelische Kirche Isselhorst
aufgeführt. Unter der E-Mail karten@foerderver-
ein-isselhorst.de können noch Karten unter 
Angabe der Kontaktdaten und der Personenzahl
reserviert werden. Es gelten die Bestimmungen der
Corona-Verordnung, s.S. 46.

Und so sieht das Programm aus:
Sonntag, 15. November 2020:
Kriegerdenkmal, 11.15 Uhr
Aufstellung der Vereine    
Begrüßung 
Einstimmung: Zeitzeugenbericht 
Musik: Posaunenchor
Verlesen des „Totengedenkens“
Kranzniederlegung 
Schweigeminute  
Nationalhymne   
Gedenkrede
Europahymne
Verabschiedung 
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Der Isselhorster Wochenmarkt -
ein Stück unverpackte Lebensqualität

Auf dem Isselhorster Wochen-
markt ist die Vermeidung von
Verpackungsmüll Programm:

Frisches Gemüse von Mertens-
Wiesbrock und Elke Könighaus
braucht ohnehin keine Ver-
packung; für die Eier bei Ueck-
mann bringt man seine Ver-
packungen mit oder verwendet die
Eierpappen mehrfach. Auch Kar-
toffeln, Äpfel und vieles mehr
kann man sich unverpackt in den
eigenen Korb abwiegen lassen. 
Strothlükes Milchprodukte wie
Joghurt, Käse und Frischmilch
sind in Mehrweggläsern verpackt. 
Honig vom Imkerverein ist stets
und ausschließlich in den Mehr-
weggläsern des Deutschen Imker-
bundes abgefüllt.
Frischfleisch von Lückenotto
kann man zwar nicht unverpackt
im Einkaufskorb nach Hause tra-
gen, aber seine eigenen Behälter
dafür mitbringen. Ob die be-
währte Tupperbox oder andere
Behälter aus Kunststoff, Glas oder
Keramik – teilweise halten diese
„Verpackungen“ ein Leben lang.

Maike Esche hat im ISSELHOR-
STER in der Ausgabe 157 (Sept.
2019) in einem längeren Beitrag
„Für weniger Plastikmüll“ ge-
worben und viele Möglichkeiten

aufgezeigt, wie umsichtiger Ein-
kauf den Plastikverpackungs-
müllberg schrumpfen lassen kann.
Ihr Beitrag endet mit dem Wunsch
„Viel Spaß bei der Jagd nach bes-
seren Alternativen!“
Bei dieser Jagd sind wir auf dem
Isselhorster Wochenmarkt wieder
fündig geworden: „UnVerlpackt
– VERPACKUNGSFREIE
BIOPRODUKTE“ bot beispiel-

haft eine Auswahl seiner etwa 700
Produkte an, die im gleichnami-
gen Laden in Verl-Sürenheide zu
kaufen sind und gänzlich ohne
Einwegverpackungen aus Plastik
auskommen.

Ob Nudeln, Reis, Müsli, Hülsen-
früchte, Ölsaaten, Nüsse, Getrei-
de, Gewürze, Tee, Kaffee, 
Süßigkeiten, Trockenfrüchte – 

Bilder (S. Kornfeld): „Unverlpackt“ bietet ein Teil seines Sortiments in Mehrwegbehäl-
tern aus Glas oder Weißblech in unregelmäßigen Abständen auf dem Isselhorster
Wochenmarkt an. Bitte Behälter mitbringen!
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Isselhorster Wochenmarkt – ein Stück Lebensqualität
Immer freitags von 14.00 bis 18.00 Uhr auf dem Kirchplatz

Biolandhof 
Mertens-Wiesbrock
knackig frisches Bio-Gemüse
33397 Rietberg-Varensell · Tel.: 0 52 44 / 18 17
www.meinebiokiste.de

Kartoffeln 
und Eier

Gütersloher Str. 96
33442 Herzebrock-Pixel
Telefon 0 52 45 / 27 63

Fon 0 52 45 - 32 28
Fon 0 52 45 - 1 86 54
Fax 0 52 45 - 92 48 34

Dieselstraße 24
33442 Herzebrock-Clarholz

Geflügel

Lückenotto

Rochusweg 50
33397 Rietberg

Telefon 0 52 44 / 7 08 91

Obst &
Gemüse

Elke 
Könighaus

Wir freuen uns auf Sie!
Ihre Isselhorster 
Marktbeschicker

Infos zu unseren Wochenmärkten und den anderen 
leckeren Backwaren unter www.brotzeit-bender.de

Genießen Sie
den goldenen

Herbst mit 
frischem Obst
und Gemüse

vom 
Isselhorster

Wochenmarkt
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alle Produkte können aus den
Großgebinden des Geschäftes in
kleine, vom Kunden mitgebrach-
te Dosen, Gläser usw. grammge-
nau abgewogen werden.

Aber damit ist die Unverpackt-
Idee noch längst nicht erschöpft:
Auch flüssige Produkte wie 
Shampoo und Reinigungsmittel
werden in die mitgebrachten
Behältnisse der Kunden abgefüllt. 
Das Sortiment umfasst außerdem
viele Produkte des täglichen Ge-
brauchs in Bioqualität, z. B. Zahn-
bürsten aus Holz und mit natürli-
chen Borsten. „UnVerlpackt“ bie-
tet auch Mehrwegverpackungen
an, z. B. Lunchboxen für Kinder.
Die sehen zwar aus wie Plastik,
bestehen aber aus gepresstem Fa-
sermaterial der Zuckerrohrpflan-
ze. Nach der Abpressung des
zuckerhaltigen Saftes wird das
Pflanzenfasermaterial in Formen
gepresst und getrocknet. Der noch
vorhandene Restzucker dient da-
bei als „Klebstoff“. Wenn die Ver-
packung irgendwann unbrauch-
bar ist, kann sie problemlos kom-
postiert werden.

„UnVerlpackt“ ist ein gutes Bei-
spiel dafür, wie man ohne Qua-
litätseinbußen ressourcensparend
einkaufen kann. Da der Stand auf
dem Isselhorster Wochenmarkt
nicht regelmäßig anzutreffen ist,
kann man sich auch auf dem Weg
ins Geschäft in Verl-Sürenheide,
Thaddäusstraße 66, machen. Mehr
Infos auf www.unverlpackt.com 

Siegfried Kornfeld

Zahnbürsten aus Holz mit pflanzlichen
Naturborsten kannten schon in etwas
anderer Form die Pharaonen. Sie reinigen
ebenso gut die Zähne wie Zahnbürsten aus
Kunststoff, verursachen aber keinen Pla-
stikmüll.  

Der Marktmeister Wolfgang Steinbeck hatte En-
de August einen ganz normalen Geburtstag. 
Trotzdem ließ es sich der Marktbeschicker Micha-
el Lückenotto nicht nehmen, im Namen aller Markt-
beschicker mit einem Korb voller Lebensmittel vom

Nette Geste zum Geburtstag des Markmeisters
Markt zu gratulieren. Mit dem Korb ging er von
Stand zu Stand und bat um einen Geschenkanteil für
den Marktmeister – eine nette Geste!

Henner Schröder

Der 
Un”Verl”packt-Standkommt am 04. Dezember 2020 wieder auf den Isselhorster Wochenmarkt.

Marktbeschicker Michael Lückenotto (Hintergrund)
hatte die Idee und gratulierte gemeinsam mit 
Maria Vornholt-Schröder vom AWO-Café (li.) und
Ute Tiemeyer (re.)  dem Geburtstagskind
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S Sparkasse 
  Gütersloh-Rietberg

Sparkasse Gütersloh-Rietberg, GBVS 
Stichwort: Adventskalender 
Konrad-Adenauer-Platz 1 · 33330 Gütersloh 
oder per E-Mail unter: info.gbvs@spk-gt-rb.de

1 2 3 4 5 

6 7 8 9 10 

11 12 13 14 25 

16 17 18 19 20 

21 22 23 24

Jetzt bewerben: 

Einsendeschluss: 

6. November 2020

SPENDEN- 
Adventskalender  
2020 Bewerben Sie sich um ein Türchen aus 

unserem Spenden-Adventskalender.

      Sie sind ein Verein aus Gütersloh, 
Harsewinkel oder Rietberg (Ihre Ge- 
mein nützigkeit wurde vom Finanz-
amt anerkannt). 
 
      Sie benötigen finanzielle Unter -
stützung zur Verwirklichung eines 
besonderen Projekts.

Jeden Tag unterstützen wir einen 
anderen Verein oder eine Organi-
sation in Gütersloh, Harsewinkel 
oder Rietberg. Im Spendentopf 
 liegen 24.000 € zur Verteilung 
 bereit. Bewerben Sie sich bis zum 
 6. November 2020, wenn Sie fol-
gende Punkte  erfüllen: 
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Die Ausstellungsreihe “Kunst in
Isselhorst” des Dorf- und Hei-
matvereins startete Anfang Ok-
tober wieder in den frisch reno-
vierten Räumen des Bauernhof-
cafés Unnern Äiken mit Werken
von Karin Gosejohann.

Mit dem Titel „Eine Reise in die
Welt der Strukturen und Farben“
präsentiert die Isselhorster Male-
rin bis Ende Dezember Arbeiten,
die von verschiedenen Materiali-
en und Substanzen geprägt sind.
Dem Betrachter eröffnet sich
Schicht um Schicht eine teils 
mystisch verborgene, teils fanta-

stische und fantasievolle Motiv-
welt.  Es ist die Kunst der Reise,
die der eigenen inneren Bewe-
gung. Sowohl bei der Künstlerin
als auch beim Betrachtenden geht
es darum, sich frei auf ein Werk
einzulassen, und den Mut zu ha-
ben, unbekanntes Neues zu
schauen und vielleicht zu ergrün-
den. 

Kunst ergründen Schicht um Schicht
im Bauernhofcafé Unnern Äiken 
2. Oktober – 31. Dezember 2020

Aufbruch in den Frieden
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Das Zusammenspiel von Struktur,
Farbe und Material lässt die Wer-
ke von Karin Gosejohann zwi-
schen abstrakter Malerei und bild-
haft natürlichen Motiven 

pendeln, immer geht es dabei um
Strukturen, die sich teils zufällig,
teils kontrolliert im Arbeitspro-
zess bilden.

Frühstück auf 
Voranmeldung

Doris Thiele
Niehorster Straße 110
33334 GT-Isselhorst
Tel.: 0 52 41 / 6 71 50

Öffnungszeiten:
Samstag, Sonntag

und Feiertage 14.00 – 18.00 

Außerhalb der Öffnungszeiten 

nach Vereinbarung

N
E U

Isselhorster ApothekeIsselhorster Apotheke
Sven Buttler
Fachapotheker für Offizin-Pharmazie

Isselhorster Straße 425 · 33334 Gütersloh · Tel.: 0 52 41 / 62 94
www.isselhorster-apotheke.de

Unsere Öffnungszeiten für Sie:

Mo - Do: 8.00 – 13.00 Uhr
15.00 – 18.30 Uhr

Freitag: 8.00 – 18.30 Uhr

Samstag: 8.00 – 13.00 Uhr

Mittwochnachmittag 
geöffnet, 

freitags durchgehend 
geöffnet!

Das fliegende Herz
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Karin Gosejohann, die als Mit-
glied der Montagsmalerinnen in
Isselhorst seit vielen Jahren mit der
Malerei verbunden ist,  berichtet,
dass ein eher zufällig gebuchter
Kunstworkshop an der Müritz für
sie wie eine Offenbarung war und
beschreibt ihr künstlerisches Ar-
beiten mit Leidenschaft:

„Arbeiten mit Strukturen aus
Marmormehl, Sumpfkalk, Kaffee-
satz und Baumaterial in Verbin-
dung mit Beizen, Tuschen und
Pigmenten auf unterschiedlichen
Untergründen! Seither lässt mich
dieses Material nicht mehr los, und
ich habe viel experimentiert. 
Das schichtweise Auftragen der
Strukturen, den Trocknungspro-
zess beobachten, schauen, wie die
Rissbildung im Material voran
geht und sich die Farben verhal-
ten, ist bei jedem Bild ein span-
nender Vorgang. 

Diese Prozesse kann ich nur zum
Teil steuern, das Ergebnis nicht
vorhersehen und im Detail planen.
Oft trage ich mehrmals Struktu-
ren und Farben auf, muss immer

wieder gut über Nacht trocknen
lassen. Nicht immer harmonieren
die Farben mit den Strukturen.
Erst bei der letzten Ausarbeitung
mit dem Pinsel kann ich wieder
genau arbeiten und dem Bild eine
endgültige Aussage geben. Ich
mag die Gegensätze im Bild, die 
zum Teil schroffen Strukturen in
Verbindung mit kräftigen und
doch zarten, durchscheinenden
Farben, daneben feine Pinselstri-
che und lichte Flächen. Meine Ar-
beiten sind eher abstrahiert, man-
che wirken zerbrochen, gleichzei-
tig jedoch hoffnungsvoll durch ih-
re Festigkeit, einen verwurzelten
Baum oder eine auffliegende Tau-
be. Auch sakrale Elemente binde
ich gerne ein.
Ich hoffe, dass ich auch Sie mit
meiner Begeisterung anstecken
kann und hoffe auf regen Besuch
meiner Ausstellung im Bauern-
hofcafé Unnern Äicken“.

Silke Olthoff

Im Reich der Träume

Ausstellungsdauer: 

2. Oktober - 

31. Dezember 2020

Öffnungszeiten 

Bauernhofcafé 

Unnern Äiken: 

Sa. und So. 

14.00 - 18.00 Uhr 
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Auf der Eliteschau in
Münster-Handorf stell-
te das Team von Franz-
Josef Torweihen u.a. die
vierjährige Stute „Sym-
phonie“, Züchter, Besit-
zer und Austeller Mar-
tin Kramer,  Gütersloh-
Isselhorst vor. Sie er-
hielt die Staatsprämie
und war Endringteil-
nehmerin  unter den be-
sten dressurbetonten
Stuten.

Eliteschau in Münster-Handorf

Die Tochter des NRW Landbe-
schälers Sir Heinrich erreichte bei
der Stutenleistungsprüfung Ende
Juni auf Hof Johannsmann, Eb-
besloh, einen Hattrick: Mit einer

dressurbetonten Endnote von
8,7 und einer springbeton-
ten Endnote von 8,6 liefer-

te sie in beiden Teildiszipli-
nen das beste Ergebnis ab und si-
cherte sich mit der Endnote 8,65
den Gesamtsieg. Die Mutterstute
von Dancing Dynamite stammt
aus der Zuchtlinie von Martin
Dodt, Gütersloh.

Martin Kramer
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Kupferweg 10  ·  Tel.: 05241-67060  ·  www.turnverein-isselhorst.de
Mail: geschaeftsstelle@turnverein-isselhorst.de

Geschäftszeiten: Mo. 11.00 – 12.00 / Di., Do. 18.00 – 19.00

Durchführung knapp 6 Monate später als 
üblich in der Sporthalle unter Einhaltung aller
einschlägigen Hygiene- und Abstandsregeln
Erste Erkenntnis des Abends: 
Corona hat keinen Einfluss auf die Teilneh-
merzahl (wie immer ausbaufähig…)

Das Wichtigste aus 2019: sensationell gelunge-
nes 125 jähriges Vereinsjubiläum / Handballer
wieder Vizemeister der Verbandsliga / Turner
werden Dritte in der 3. Kunstturn Bundesliga /
RSG Mädchen starten in 2020 als SG Gütersloh-
Bielefeld in der neu gegründeten Bundesliga

STENOGRAMM DER „CORONA“-JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG
DES TVI VOM 25.08.2020

der Rhythmischen Sportgymnastik / Mitglie-
deranzahl 892 (32 weniger als 2018), per Ende
Februar 2020 jedoch bereits wieder 917 Mit-
glieder / Finanzen: Jahresüberschuss ca. EUR
6.500,00 – sehr erfreulich angesichts „Sonder-
kosten Jubiläum“ von ca. EUR 15.500,00 – die-
se konnten mit entsprechenden „Sonderein-
nahmen Jubiläum“ von ca. EUR 14.500,— fast
kompensiert werden / Personal: wichtige Vor-
standsposten wie stellvertretender Vorsitz oder
Pressewart konnten weiter nicht besetzt wer-
den – aktuell stehen weniger Personen als vor
10 Jahren für deutlich mehr ehrenamtliche 

Die Jahreshauptversammlung des TVI 
wurde selbstverständlich unter Beachtung

der Hygieneauflagen  durchgeführt.
Dank an alle Teilnehmer und Helfer!
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Arbeit zur Verfügung / Trauer:
neben weiteren Mitgliedern
verstirbt Helmut Muth nach
schwerer Krankheit, er leitete
über 43 Jahre die Judoabtei-
lung / Wahlen (auszugsweise):
Anja Schubert als Schatzmei-
sterin und Peer Henning
Höcker als Beisitzer wiederge-
wählt, Kathrin Wienströer
(jetzt Beisitzerin) und Kristina
Scheibner (jetzt Leiterin Turn-
abteilung) tauschen die Plätze

Was geschah bisher in 2020:
coronabedingte Einstellung
des kompletten Sportbetriebs
Mitte März für ca. 3 Monate
/  Mitte Juni sukzessive Wie-
deraufnahme der Aktivitäten
(sportartspezifisch mit großen
Unterschieden je nach Hygie-
nekonzepten der einzelnen
Fachverbände) unter Einhal-
tung der städtischen Be-
schränkungen und Hygiene-
vorschriften. In Gänze hinter-
lässt die Vielzahl an Regeln,
Vorschriften, Ge- und Verbo-
ten allerdings mehr Fragen als
Antworten. Umfassenden
Durchblick hat eigentlich nie-
mand / Nach den Sommerferi-
en wird der sportliche „Nor-
malbetrieb“ nach und nach an-
gestrebt.

Der TVI verzichtet in 2020 frei-
willig auf 25% des Jahresbei-
trags und auf den kompletten
Zusatzbeitrag für Wettkampf-
und Laga-Sport!!!

Dieses wird im Beitragseinzug
Anfang Oktober umgesetzt.
Bitte honoriert dieses und hal-
tet dem Verein die Stange! Wir
haben uns hierzu entschlossen,
wohl wissend, dass zusammen
mit weiteren Ausfällen (Kur-
sangebot, abgesagte Veran-

staltungen, Eintrittsgelder, etc.) Einnahmeausfälle von vielleicht
EUR 40.000,— drohen könnten (bei natürlich auch geringeren
Ausgaben). Dieses Jahr werden wir das stemmen, ein weiteres sol-
ches Jahr können wir uns nicht leisten / bislang erfreulicherwei-
se keine Austrittswelle aufgrund Corona / 

Vielen Dank für die Zusammenarbeit in 2019 und die bisherige
Solidarität in 2020. Wir zählen weiterhin auf Euch!

Turnverein Isselhorst
Frank Westerhelweg, Stellvertr. Vorsitzender

Malermeister
Udo Plaßmann

Zum Brinkhof 23a · 33334 Gütersloh
Tel. 0 52 41 – 69 57 · Fax 0 52 41 – 96 12 90 

Mobil 01 71 – 32 95 643

Wir machen Ihr Zuhause wieder schön!

Das Vorstandsteam Gabi Neumann und
Frank Westerhelweg moderierte  
in diesem Jahr auf Abstand



Modernste Technik und beste
Beratung
Das eingespielte Team ist weiter-
hin an Bord und stellt die hohe Be-
ratungskompetenz sicher, denn
im Optikstudio Großewinkel-
mann hat man sich auf das präzi-
se Messen und Prüfen der Sehkraft
spezialisiert. „Bei uns steht das
Zusammenspiel von Auge und
Brillenglas im Mittelpunkt unse-
rer Arbeit“, so Kerstin Westhoff,
die bereits 1994 ihre Ausbildung
hier begann. Zur exakten Positio-
nierung der Brillengläser vor den
Augen nutzen die Optiker die Vi-
deo-Zentrierung. „Diese Techno-
logie eignet sich insbesondere für
die Fertigung von Gleitsichtbril-
len“, erklärt sie weiter. „Andere
computerunterstützte Präzisions-
geräte dienen zur Kontaktlin-
senanpassung oder zur Erfassung
genauer Daten der Augen.

44

Für die Auswahl der dazu gehöri-
gen Fassungen sorgt das breitge-
fächerte Brillen-Sortiment – von
klassisch zurückhaltend über tren-
dy bis extravagant ist alles dabei.

Präzises Handwerk für höchste
Zufriedenheit
Während viele Anbieter die ge-
wünschten Brillen mittlerweile
komplett beim Hersteller fertigen
lassen, werden diese hier in der ei-
genen Werkstatt individuell bear-
beitet. „Wir produzieren aus Fas-
sung und Gläsern die gewünsch-

Immer gut gelaunt, kompetent
und stilsicher – so lässt sich die
Optikermeisterin und neue In-
haberin des Optikstudios in
Avenwedde wohl am besten be-
schreiben.

Bereits am ersten Oktober über-
nahm sie nicht nur die Geschicke
des Unternehmens, sondern auch
das gesamte Team. Auch die
Gründerin des Geschäftes, Inge
Großewinkelmann, bleibt den
Kunden erhalten.
Seit über drei Jahrzehnten finden
die Kunden eine exklusive Aus-
wahl an Kontaktlinsen, Gleit-
sichtgläsern, stylischen Brillenfas-
sungen sowie Sport- und Sonnen-
brillen.
Die Augenoptikermeister Inge
und Dieter Großewinkelmann ha-
ben so ihr Fachgeschäft überzeu-
gend, mit großem Fachwissen und
bester Qualität zu einem der be-
sten Adressen in Gütersloh ge-
macht. Darauf wird Kerstin West-
hoff aufbauen und mit ihrer erfri-
schenden Art weiterentwickeln.

Frischer Wind bei Großewinkelmann
Kerstin Westhoff erfüllt sich ihren Traum 
vom eigenen Geschäft

Kerstin Westhoff (Mitte) wurde von
den Augenoptikermeistern Inge und

Dieter Großewinkelmann ausgebildet
Fotos: Ansichtssache, Britta Schröder
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ten Brillen für unsere Kunden“,
erklärt die neue Inhaberin. Mit ei-
nem Team aus fünf Optikern, dar-
unter drei Meister, ist das Op-
tikstudio auch für die Zukunft be-
stens aufgestellt, um diese Arbei-
ten, aber auch alle anderen Kun-
denwünsche perfekt umzusetzen.

Top-Marken für den Modebe-
wussten
Ob Ray Ban, Joop, Morgan und
Jaguar oder Ted Baker und
Hackett. Hier an der Avenwedder
Straße erfüllt man top-modische
Ansprüche: „Mittlerweile sind
Brillen längst nicht mehr nur eine
,Sehhilfe’, sondern ein modisches
Accessoire“, wissen die Augenop-
tikermeister, „und das geht oft ein-
her mit dem Wunsch nach einer
Zweitbrille“. Und wer Kontakt-
linsen trägt, sollte bei Sonne zu ei-

Anzeige

Naturkost Isselhorst
Inh. Margret u. Jason Franitza

Haller Straße 128
33334 GT-Isselhorst

Tel. 0 52 41 / 9 97 98 53

Öffnungszeiten:
Mo. – Do. 9.00 – 13.00 Uhr

14.30 – 18.00 Uhr
Fr. 9.00 – 18.00 Uhr
Sa. 8.00 – 13.00 Uhr

Ihr Bioladen
mitten im Kirchspiel

Natürlich... 
und natürlich auch mit 
Lieferservice!

Heißmangel & Bügelservice
Wäscherei & 

Reinigungsannahme

Mecklenburgische
Seenplatte

Ferienwohnungen und Bootshaus
zu vermieten! Rad fahren, 

Wassersport, Wandern, Angeln
und Jagdmöglichkeit.

www.urlaub-msp.de
Tel.: 0160 - 69 12 172

ner schützenden Sonnenbrille
greifen. Auch hier erwartet den
Kunden eine große Auswahl.
Es lohnt sich also, einmal in Aven-
wedde vorbeischauen. Natürlich
werden auch hier die vorgeschrie-
benen Hygieneregeln eingehalten.

Neue Öffnungszeiten
Montags bis freitags steht das
Team von 8.30 bis 12.30 Uhr und
– das ist neu – von 14.00 bis 18.00
Uhr, sowie samstags von 8.30 bis
13.00 Uhr bereit. Mittwochs nach-
mittags ist geschlossen. 

Optikstudio 
Großewinkelmann e.K.
Inh. Kerstin Westhoff
Avenwedder Straße 70 
33335 Gütersloh
Telefon 05241 74811
www.optik-grossewinkelmann.de



“Donna Donna“
Eine musikalische Reise durch das
Judentum mit hebräischen, sefar-
dischen und jiddischen Liedern
mit Esther Lorenz, Gesang + Re-
zitation und Peter Kuhz, Gitarre

Mit dem Konzertprogramm
„Donna Donna“ benannt nach
dem berühmten jiddischen Lied
von Sheldon Secunda, das sich 
metaphorisch mit dem Warschau-
er Getto beschäftigt, präsentiert
die Sängerin Esther Lorenz israe-
lische und spanisch-jüdische Mu-
sikkultur. Auch das Ostjudentum
mit seiner reichen lyrischen wie

geistlichen Welt findet Raum. Der
Poet Abraham Reisen wird oft der
„Heinrich Heine der Jiddischen
Sprache“ genannt. Sein Gedicht
„Vek nisht“ wird als Vertonung
von Esther Lorenz im Duett mit
Peter Kuhz vorgetragen, der
außerdem das Konzert an der Gi-
tarre begleitet  

Mit „Hinach Yaffa“ hat der Chan-
sonkomponist und -sänger Geor-
ges Moustaki das romantische
Hohelied der Bibel musikalisch
festgehalten – „Wie schön bist Du
meine Freundin, wie schön“.
Esther Lorenz besingt den
„Abend der Rosen“ in „Erev shel
shoshanim“ - ein Liebeslied, das
oft auf Hochzeiten gespielt und
gesungen wird und zitiert ein be-
liebtes israelisches Schlaflied mit
„Numi, Numi“, das die Rückkehr
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Das Konzert "Numi, Numi", das
im Frühjahr 2020 ausgefallen ist,
wird mit den gleichen Künstlern
Esther Lorenz und Peter Kuhz
unter dem Titel "Donna, Donna
- eine musikalische Reise durch
das Judentum" am 21.11.2020
um 17.00 Uhr in der Evangeli-
sche Kirche Isselhorst aufge-
führt. Der Eintritt beträgt 10,00
€. Die Reservierung der Karten
ist unter der Email-Adresse: kar-
ten@kirchenmusik-isselhorst.de
möglich.

“Numi, Numi” wird zu “Donna, Donna - 
eine musikalische Reise durch das Judentum

Esther Lorenz, Foto: Mirjam Schwarz

FACHPRAXIS 

für Wirbelsäulen- und Gelenktherapie

Brigitta Knörle

PHYSIOTHERAPIE  
FOI 
BOWENTHERAPIE

Mit Erfahrung und Qualität

setze ich mich für Ihren persönlichen Weg

zu Wohlbefinden, Beweglichkeit und Kraft ein.

Meine Arbeit bietet einen Weg aus

Schmerzen und Bewegungseinschränkungen.

Sie beeinflusst das vegetative Nervensystem

und fördert die innere Ruhe,

die für den Heilprozess notwendig ist. 

Bokemühlenfeld 14 · 33334 Gütersloh · Tel. 0 5241 / 9 61 90 01

physiotherapie-knoerle.de



des „Abbas“ verspricht – der he-
bräische Kosename für Papa.

Weniger bekannt ist die Musik der
sephardischen Juden, die sich nach
ihrer Vertreibung aus Spanien im
Mittelalter in ganz Südeuropa, in
Israel sowie in New York ansie-
delten. „Adio Querida“ - der Ab-
schied von der Geliebten - wurde
der Inbegriff dieser musikalischen
Überlieferungen der Sefarden.
Noch heute erinnert der spanische
Flamenco an die maurischen Klän-
ge dieser fast vergessenen Kultur. 
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Erläuterungen über jüdische
Bräuche, Lyrik und die berühmte
Prise Humor   vervollständigen
dieses Kaleidoskop, das jüdisches
Leben von verschiedenen Seiten
beleuchten möchte.
“Kaum jemand im Saal dürfte he-
bräisch verstanden haben, trotz-
dem gelang es Esther Lorenz, die
Gefühlswelt, die zentralen Aussa-
gen der Lieder mit der Sprache der
Musik zu vermitteln, dass jeder
im Saal verstanden haben dürfte.”

(Fränkische Landeszeitung)

Verkauf & Service
AM Automobile GmbH

Carl-Zeiss-Str. 1 · 33334 Gütersloh
Tel. (0 52 41) 6 80 11 · Fax 6 79 43

www.aschentrup.de

AUTOHAUS
ASCHENTRUP

Da aufgrund des Corona-
Hygienekonzeptes in der 
Ev. Kirche Isselhorst die Zahl
der Besucher eingeschränkt ist,
bittet der Förderverein Kir-
chenmusik um eine Reservie-
rung per email: 
karten@kirchenmusik-issel-
horst.de
unter Angabe der Personen-
zahl, bitte vermerken ob aus 
einem Haushalt, sowie mit der
Angabe von Adresse und Tele-
fonnummer. Damit kann die
Datenerfassung vor Konzert-
beginn auf ein Minimum re-
duziert werden.

Den Eintrittspreis von 10,00 €
/Person entrichteten Sie bitte
in bar und möglichst abgezählt
an der Abendkasse.
Sie werden mit Mundschutz zu
Ihrem Sitzplatz geführt, dort
dürfen Sie den Mundschutz ab-
legen.
Sollten Sie Ihre Reservierung
nicht wahrnehmen können,
bitten wir um eine kurze Nach-
richt, ebenfalls per email.
Reservierungen verfallen,
wenn sie bis 16.50 Uhr nicht
wahrgenommen werden.

Konzertbeginn: 17.00 am
21.11.2020 in der Evangeli-
schen Kirche Isselhorst

Peter Kuhz, Foto: David Beecroft

Kleidung für Kinder und Rentner in
Valmiera gesucht

Noch bis zum Jahresende wird Renate Groß Kleidung für
Kinder und ältere Menschen in der Gütersloher 

Partnerregion Valmiera entgegennehmen und weiterleiten.
“Auch, wenn sich die Zustände dort inzwischen verbessert
haben, sind diese beiden Gruppen oft noch benachteiligt”, 

erklärt die 84-jährige.

Aufgrund der zur Zeit ungeklärten Transportlage 
wird aber die bekannte Weihnachtspaketaktion 

in diesem Jahr nicht stattfinden!
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auch mit Blick auf die über 90-
jährige Geschichte ihres eigenen
Ortsvereins, mit einem Café- und
Infostand engagiert und konnte
auch den Shanty-Chor „Lutter-
möwen“ für die Jubiläumsfeier ge-
winnen. Dafür bedankte sich
Kreisgeschäftsführerin Ulrike Bo-
den bei den Isselhorstern und
sparte nicht mit Lob: „Hier in Is-
selhorst, da läuft’s richtig gut, und
wir vom Kreisverband sind darü-
ber sehr froh!“
In ihrem Rechenschaftsbericht er-
innerte die Vorsitzende an eine
Vielzahl von Veranstaltungen, die

„2019 war für uns ein gutes Jahr,
wir haben viel angepackt und ge-
schafft“, betonte die Isselhorster
Vorsitzende Maria Vornholt-
Schröder in ihrem Rückblick auf
der Jahreshauptversammlung
der Arbeiterwohlfahrt in der Be-
gegnungsstätte am Kirchplatz. 

Der Ortsverein hatte sich zum
Beispiel bei der Veranstaltung des
Kreisverbandes zum 100-jährigen
Bestehen auf dem Kolbeplatz,

fast alle wöchentlich stattfanden:
Es gab Skat- und Spieletreffen, ei-
ne Seniorinnengruppe, Nähkurse,
einen Lesekreis und bis zum En-
de des Sommers eine Krabbel-
gruppe. Diese würde der Ortsver-
ein gerne wiederbeleben und lädt
Mütter und/oder Väter ein, sich
mit ihren Krabbelkindern in der
AWO zu treffen. Anmeldungen
werden in der AWO-Begeg-
nungsstätte entgegengenommen.
Neu wurde die Gruppe „Internet,
Handy & Co.“ in das Programm
aufgenommen.

Arbeiterwohlfahrt (AWO)
Isselhorst,

Jahreshauptversammlung, August 2020

Wer 
macht mit beim

Zwergentreff?

Lust auf Spielen und Klönen -aber keinen Platz???
Trefft euch gerne bei uns in der AWO-Tagesstätte amIsselhorster Kirchplatz

Vormittags zwischen 10.00 und 12.00 Uhr

Treff für Mütter
und Väter mit 

Kindern im 
Krabbelalter

ETW ab 100 qm, 
DHH oder EFH neuwertig 

in Isselhorst von privat 
zu kaufen gesucht

Tel. 0151 74395532

Meine kleine Nähstube
Bärbel Pieper

in Isselhorst

Änderungsarbeiten aller Art
Tel.:0 52 41 / 7 42 69 65
www.meinekleinenaehstube.com 
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zu essen und „eine gute Tasse Kaf-
fee“ zu trinken. Bei ihnen und bei
vielen weiteren Helferinnen und
Helfern konnte sich Maria Vorn-
holt-Schröder recht herzlich be-
danken.
Alle Anwesenden waren sich ei-
nig, dass das vergangene Jahr ein
spannendes AWO-Jahr war und
freuen sich auf die Zukunft.
Gewählt wurde ein neuer Vor-

stand. Ihm gehörten bisher an: 
Maria Vornholt-Schröder, Stefa-
nie Hasse, Lisa Lange, Angelika
Kelle und Inge Grabmeir.
Neu dazu gewählt wurden:
Katharina Bresch, Elisabeth Höl-
scher, Marie Luise Holtei, Wil-
fried Holtei, Doris Johannwille,
Hans-Walter Schomann und
Henner Schröder.

Maria Vornholt-Schröder

Besondere Resonanz fanden die
Gesprächsrunden „Dr. Siegfried
Bethlehem trifft“ mit Isselhorstern
wie Simon Bethlehem, Ulrieke 
Elmendorf, Rolf Breitenströter
und Guntram Schneider. Durch
die Coronapandemie wurde die-
ses Format bisher in 2020 ausge-
setzt. Die Reihe soll jedoch bald-
möglichst fortgesetzt werden.
Sehr viele ehrenamtliche Mitglie-
der und auch Nichtmitglieder en-
gagierten sich 2019 in ganz vielen
Bereichen und bei vielen Angebo-
ten. Besonders für das freitägliche
Marktcafé wurde sehr viel Zeit in-
vestiert, und es erfreute und er-
freut viele Menschen, die sogar aus
Bielefeld und Steinhagen nach 
Isselhorst kommen, um auf dem
Markt selbstgebackenen Kuchen

Ökologische Mode 
- fair produziert

  

 

 

  

 

 

  

 

 

  

 

 

  

 

 

  

 

 

  

 

 

  

 

 

  

 

 

  

 

 

  

 

 

  

 

 

Gehölzschnitt
Baumfällung
Neu-/Umgestaltung
Gartenbewässerung
Zaunbau
Pflegearbeiten
Pflasterarbeiten
Holzterrassen
Rollrasen

Zum Brinkhof 68
33334 Gütersloh

Tel: 05241 / 688744
info@gartenbau-isselhorst.de
www.gartenbau-isselhorst.de
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Mangsen ist’m so dösig, datt’m
sick sölver in dän Ächtersten
bengen möche - wenn’m dao an-
kaime.

Wi hätt ümmer na twe Autos. Een
un dat sölwe Modell, blos unner-
schiedlicke ault.
Bi dän ölleren Wagen was nu de
Elektronik kaputt, de Fenster-
schieben gingen nich ma inne
Höchte. Jürgen Bresch häff siene
Wiarkstië ja ubgiëben, ick sin da-
omedde na Milsmann in Niehorst
fott. De mössen richtig söken - et
was Water in dat Auto kuëmen un
hadde de Elektronik ganz dürnee-
ne brocht. He häff et oawer dann
doch funen un Fridagg naomdags
raip he an, ick könne dän Wagen
afhalen, et wöar nu ölls we inne
Fissen.
Ick hale dat Auto af un fodde do-
amedde butz in’t Duorp na Fren-
ser hen. Markt was ja auk un wo
dat so is, kwatert’m doch met dän
eenen odder annern länger, os’m
sik dat dacht hadde. Oawer dänn
moss ick doch na Huus hen. Ick
namm mien Schlüëdel, drücke
up’n Knaup - et geiht vondage ja
ölls elektronisch - oawer et dai sik
niks - de Dür ging nich losse.
Namoal vösöken – et dai sik we
niks, de Wagen blaiw afschluoten.
“Is woll de Batterie in dän Schlüë-
del lierch”, dachte ick, oawer doa

sitt ja auk na son’ Naudschlüëdel
in, doamedde kann’m de Dür auk
upschluden. Ick prockele med dän
lütken Naudschlüëdel an dat
Schlott harümme, oawer de Dür
ging nich losse.
“Kann ich Ihnen helfen?” De jun-
ge Vökaiper von dän Blommen-
stand up’n Markte baud mi siene
Hölpe an.
He hadde richtig Ahnung, ging
met sien Smartphon butz in’t In-
ternet un hale sik’n Anwiesung,
wo’m dat Schlott upkreig. Oawer
de Dür bleiw afschluoten, et nut-
ze ölls niks. Ick raip mien Schwei-
gerersuohne an. “Kumm doch
moal butz met dän twedden
Schlüëdel vöbie.” De Schlüëdel
nutze oawer auk nich, De Dür
blaif to. Ick was wahne. Un raip
bi Milsmann an. “De Elektronik
is ümmer na kaput”, siä ick, “ick
stoah hier bi Frenser up’n Park-
platz un kriege de vömukten Dür

nich losse.” “Ja,
dann müssen wir
das Fahrzeug
wohl abschlep-
pen”, siä he, “aber
das kann ich erst
morgen früh, es ist
von den Mitarbei-
tern niemand
mehr da.”
Ick was doamed-
de invöstoahn, et

blaiw mi ja auk niks anners üöwer.
Ick schleike mi na Huus hen - to-
foote, et soll doch keen anneren
seihn, dat ick mien Auto nich los-
se kreig.

Os ick tohus was, packe ick in
miene Bücksentasken un hadde
twe Schlüëdel inne Hand, een von
dän aulen un een von dän niggeren
Wagen. Butz sin ick we trügge lau-
pen un häff dän richtigen Schlüë-
del nuohmen. - De Dür ging up. -
Wat ist’m doch dösig! Wat häff ick
mi schiämt! Os ick bi Milsmann
anraip un mi enschüllige, siä he:
„Dass sich das Problem nun so
einfach gelöst hat, ist doch viel bes-
ser, als wenn ich hätte abschlep-
pen müssen - für Sie und für
mich.” Recht hadde he!

Siegfried Kornfeld

Wat ist’m doch mangsen ‘n Stoffel (I)



Een poar Dage läter: Ick mosse
Geld häbben un ging na de Volks-
bank. Et was Middagstiet un ick
was haleen in de Kassenhalle, de
Schalters wöarn na to. Ick kreig
mien Geld auk un ging we trügge
to de Dür hen. Doa lagg doa met-
moal een 10-€ Schien up de Äern.
“Oh”, dachte ick, “doa häff een 10
€ völohrn” un sochte dän Geld-

schien up. “Kann ick mi oawer
nich inne Tasken stiäken, dat geiht
nich.” Ick pingele an de Glasdür.
Eent von de netten Frusmenske
von de Volksbank make de Dür
up un ick gaff ehr dän 10-€ Geld-
schien.”Häff ick hier funen, häff
woll een anner Kunde doa völ-
ohrn”, siä ick. Dat Frusmenske
namm dän Schien un doamedde
was dat för mi auk inne Riege.
‘N annern Dagg raip de Volks-
bank bi mi tohus an. “Herr Korn-
feld, Sie haben gestern einen 10-€
Schein als gefunden bei uns abge-
geben. Das Geld haben Sie aber
selbst verloren. Wir haben mal die
Überwachungskameraaufzeich-
nung angesehen. Da ist das genau
zu erkennen.” Doa häff ick mi na
eenmoal schiämt. Wat ist’m dock
mangsen ‘n Stoffel! Un dat twe-
moal achterneene!
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Abgabe nur in 
haushaltsüblichen 
Mengen und 
nur solange der 
Vorrat reicht. 
Preise in Euro. 
Irrtümer vorbehalten.  

Ihr     Raiffeisen-Markt Isselhorst
33334 Gütersloh-Isselhorst, Niehorster Straße 19, Tel. 05241 6155

Raiffeisen Warenhandel GmbH & Co. KG, Firmensitz: 33790 Halle, Gartnischer Weg 170, www.raiffeisen-halle.de

17.99

159.-

GÄRTNERGLÜCK®

Akku-Laubbläser LB 40 V-Akku 2 Ah
Mit einer stufenlos einstellbaren Blasgeschwindigkeit von bis zu 160 km/h. 
Gewicht: 2,3 kg (inklusive Akku). Mit Ladegerät und 40 V-Akku 2 Ah (60 Minuten 
Ladezeit) inklusive einer LED-Anzeige zum Leistungsstand.

Ihrem Raiffeisen-Markt!
für Haus und Garten finden Sie in

WEITERE 
WERKZEUGE

Goldankauf & 
Pfandkredit

Uhren, Schmuck, 
Münzen, 
Alt- und Zahngold,
Silber, Platin, 
Bruchgold, 
Barren usw.

Carl-Miele-Straße 1
33330 Gütersloh

Telefon 
(0 52 41) 9 61 86 90

www.pfandhaus-gt.de

Goldankauf & 
Pfandkredit

Wat ist’m doch mangsen ‘n Stoffel (II)
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Manchmal ist man so dämlich,
dass man sich selber in den Hin-
tern treten möchte - wenn man
das könnte.

Wir haben immer noch zwei Au-
tos. Ein und dasselbe Modell, nur
unterschiedlich alt.
Bei dem älteren Wagen war nun
neulich die Elektronik kaputt, die
Fenster ließen sich nicht mehr öff-
nen oder schließen. Jürgen Bresch
hat seine Werkstatt ja leider auf-
gegeben, und so bin ich damit zu
Milsmann in Niehorst gefahren.
Die mussten aber richtig lange su-
chen - es war Wasser ins Auto ge-
drungen. Viele Kabelverbindun-
gen waren erodiert, und die ganze
Elektronik war durcheinander.
Das Autohaus hatte die Fehler
aber schließlich gefunden, und an
einem Freitagnachmittag wurde
ich angerufen, dass das Auto ab-
geholt werden könne, es wäre wie-
der alles in Ordnung. Ich holte das
Auto ab und fuhr damit ins Dorf
zu Edeka-Frenser. Markttag war
ja auch, und wie das so ist, trifft
man diesen oder jenen und ver-
quatscht sich.

Aber dann musste ich nach Hau-
se, nahm den Autoschlüssel und
drückte auf den Knopf - das geht
ja heute alles elektronisch. 

Aber es tat sich nichts, die Tür
blieb verschlossen. Ich versuchte
es nochmal, aber es tat sich immer
noch nichts, die Tür blieb zu. “Da
ist wohl die Batterie in der Schlüs-
selkarte leer”, dachte ich, aber die
Karte hat ja noch einen Not-
schlüssel, mit dem man die Tür
mechanisch öffnen kann. Ich ver-
suchte es mit dem Notschlüssel,
bekam aber nicht mal den Schlüs-
sel ins Schloss, und die Tür blieb
zu. “Kann ich Ihnen helfen?” Der
junge Verkäufer vom Blumen-
stand des Wochenmarktes kam
und bot mir seine Hilfe an. Er hat-
te auch die nötige Kompetenz,
ging mit seinem Smartphone auf
die Suche ins Internet und hatte
bald auch eine Gebrauchsanwei-
sung, wie man mit dem Not-
schlüssel das Schloss aufbekäme.
Aber die Tür blieb verschlossen.
Ich rief meinen Schwiegersohn an,
er möge mit dem Zweitschlüssel
vorbeikommen. Er kam auch
gleich, aber auch das half nicht, die
Tür blieb verschlossen.
Ich war verärgert und rief bei
Milsmann an. “Die Elektronik ist
immer noch kaputt”, sagte ich.
“Ich stehe hier bei Edeka-Frenser
auf dem Parkplatz und bekomme
diese verflixte Tür nicht auf. “Ja,
dann müssen wir das Fahrzeug
wohl abschleppen”, sagte er, “aber

Was ist man doch manchmal für ein Stoffel (I)
- Hochdeutsche Übersetzung -

das können wir erst morgen früh,
von den Mitarbeitern ist niemand
mehr da.”
Ich war damit einverstanden, es
blieb mir ja auch nichts anderes
übrig. Ich schlich mich nach Hau-
se – zu Fuß, es sollte doch niemand
merken, dass ich mein Auto nicht
aufschließen konnte.
Als ich zu Hause war, fasste ich in
meine Hosentasche und hatte zwei
Schlüsselkarten in der Hand, eine
von dem alten und eine von dem
neueren Wagen. Gleich lief ich
wieder zurück, nahm den richti-
gen Schlüssel und öffnete die Tür. 
Was ist man doch manchmal däm-
lich! Was habe ich mich geschämt!
Als ich dann noch einmal bei Mils-
mann anrief und mich entschul-
digte, sagte er: „Dass sich das Pro-
blem nun so einfach gelöst hat, ist
doch viel besser, als wenn ich hät-
te abschleppen müssen - für Sie
und für mich.” Recht hatte er!

Siegfried Kornfeld

W. HALLMANN GmbH
Dachdeckermeister

Sämtliche Ziegel-, Flachdach-, 
Schiefer-, Fassadenarbeiten,
Kaminverkleidungen,
Dachrinnen- und Isolierungsarbeiten

Wolfgang Hallmann, Am Röhrbach 200, 33334 Gütersloh, Tel. (0 5209) 65 41 und 01 71 / 482 35 14

W. HALLMANN GmbH

Meine kleine Nähstube
Bärbel Pieper

in Isselhorst

Änderungsarbeiten aller Art
Tel.:0 52 41 / 7 42 69 65
www.meinekleinenaehstube.com 
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Ein paar Tage später: Ich benötig-
te Geld und ging zur Volksbank.
Es war Mittagszeit und ich war al-
lein in der Kassenhalle, die Schal-
ter waren noch geschlossen. Ich
bekam mein Geld vom Automa-
ten und ging zurück zur Tür. Da
lag dort plötzlich ein 10-Euro-
Schein auf dem Fußboden. “Oh”,
dachte ich, “da hat jemand zehn
Euro verloren”, und suchte den
Schein auf. “Den kann ich aber
nicht in die Tasche stecken, das
geht nicht.” Somit klingelte ich an
der Glastür zum Schalterraum. Ei-
ne von den netten Damen der
Volksbank schloss auf und ich gab
ihr den Geldschein. “Habe ich hier
gefunden, den hat wohl ein ande-
rer Kunde verloren”, sagte ich. Sie
nahm den Schein, und für mich
war die Sache damit erledigt. 
Am nächsten Tag rief die Mitar-
beiterin der Volksbank bei mir zu
Hause an. “Herr Kornfeld, Sie ha-
ben gestern einen 10-Euro-Schein
als gefunden bei uns abgegeben.
Das Geld haben Sie aber selbst 
verloren. Wir haben mal die 
Überwachungskameraaufzeich-
nung angesehen. Da ist das genau
zu erkennen.” Da habe ich mich
noch einmal geschämt. Was ist
man doch manchmal für ein Stof-
fel! Und das zweimal nacheinan-
der!

Was ist man 
doch manchmal 
ein Stoffel (II)

Ferien für ihr Tier 
und Hundeschule 
Hof Niedergassel

Tel.: 05241-68236/6555
Hundeschule: 

0160-1548716 
hof-niedergassel@web.de

Isselhorster Kirchplatz 5 
33334 Gütersloh 

November & Dezember
Ganz wilde Wochen in der Linde 

vom  4.November  – 23.Dezember ‘20

Traditionelles Wildbuffet 
am 13. und 14.November ab 19.00 Uhr 

Unser besonderes Weihnachtsfeierabend-Buffet
am 5. Dezember ab 18.00 Uhr

Gans- und Grünkohl-Buffet
am 12. Dezember ab 19.00 Uhr

Ihre Familie Ortmeier
Reservieren Sie Ihren Tisch!

Tel. (0 52 41) 6 71 96 ·
www.zur-linde-isselhorst.de

Bison-

Spezialitäten 

noch bis 

Ende Oktober
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In den 60-er Jahren wurde noch
auf die Vorbereitung als Haus-
frau geachtet und mit Handar-
beits- und Kochunterricht in
den Schulen begonnen. So auch
in Isselhorst.

In der alten Drechslerei der Fir-
ma Arnold Schröder in unserer
Nachbarschaft am Kirchplatz ist
1948/49 ein Anbau entstanden.
Herr Rektor Struckmeier ließ in
den oberen Räumen 1964 eine
Lehrküche einrichten.
Die Hauswirtschaftslehrerin Frau
Müller aus Metz wurde 1964 bis
1968 eingestellt. 

Sie wechselte wegen der
Schulreform nach Um-
meln.
Ihr Mann war Mitglied im
Schulverein Isselhorst. Die
beiden hatten sich bei der
Arbeit als Berufsbera-
ter/in nach dem Krieg
kennen gelernt und wa-
ren 1944 nach Isselhorst
gezogen.

Nun kochte sie Dienstag
ab 11.00 Uhr mit den
jungen Damen einer
Schulklasse „Haus-

mannskost“.
Als erstes wurden die Gerichte be-
sprochen und dann der Einkaufs-
zettel geschrieben. 

Zu dritt ging es in die einzelnen
Läden. Milch, Butter, Quark und
Joghurt wurden vom „Milchla-
den“ Welpmann frisch geholt,
Gemüse und Kartoffeln von Dre-
esbeimdieke und Backzutaten und
Gewürze von Ortmeier. Bei
Schlachter Hark kauften wir
Fleisch, Wurst oder Markkno-
chen. Frau Müller ermahnte uns
immer, nicht zu trödeln, sonst gä-
be es nichts zu essen. 

Zurück von der Einkaufstour, be-
gannen wir mit der Zubereitung
unter der Anleitung und nach den
Rezepten von Frau Müller. Die
Kochplätze hatten unterschiedli-
che Farben, und es standen immer
vier oder fünf Köchinnen davor,

Die Lehrküche in Isselhorst

Blick auf den Isselhorster Kirchplatz.
Links das inzwischen abgerissene 
Gebäude in dem sich die Lehrküche
befand

Die fleißigen Lehrlinge

v. li.  
W. Heide, R. Ortmeier
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mit Schürze und Kopftuch aus-
gerüstet.         
Nach den Vorbereitungen und
dem Kochen wurden die Speisen
angerichtet, und im Nebenraum
wurde gemeinsam gegessen. 
Es hat uns immer gut geschmeckt,
und wir waren richtig stolz auf
uns. 
Anschließend wurde alles auf-
räumt, abgewaschen und geputzt.
Da es einen Ämterplan gab, hatte
jeder seine Aufgabe im Herd-,
Spül-, Geschirr- oder Fußboden-
amt. „Feierabend“ war erst, wenn
Frau Müller alles für in Ordnung
befunden hatte, so waren vier bis
fünf Stunden vergangen.

Als einziger Junge habe ich mit
den vielen Mädels als „Hahn im
Korb“ gekocht, es war in den Jah-
ren 1966 und 1967, in meinem  
6. und 7. Schuljahr. Es hat mir da
so gut gefallen, jetzt wollte ich
natürlich nur noch Koch werden.

Ein Jahr zuvor gab es schon zwei
Köche - Rolf Vormfenne und
Wolfgang Diekmeier. Es war die 
7. Klasse, in der auch meine Frau
Gerda mit ihren Schulkameradin-
nen gekocht hat.  

Rolf Ortmeier

Heute möchte ich Ihnen ein 
Rezept aus der Lehrküche von
Frau Müller verraten:

1965 vor der Lehrküche – vordere Reihe v. l.:
Frau Müller, Ch. Polenz, K. Hillenkötter, D. Hermann, Ch. Schwengelbeck, B. Palm, U. Fissenewert, B. Wangler, R. Vormfenne
hintere Reihe v.l.: W. Diekmeier, A. Schmitz, G. Höcker, A. Upmann, A. Sontowski, G. Schütthoff, D. Heckewerth

K. Teismann



Ainmol in‘n Jauer födden de
chanzen Hanneforths no Bèile-
feld. 

Vadders jüngste Brauer hadde
an’n 10. Oktober Cheburtsdag.
Ick erinnere mèi an de Jauer 1942
bet 1952. Vadder hadde sess Che-
schwister, de in Ebbesloh Nr. 9
cheburn ßend. De mäißten wöiern
in de Landwirtschaft tätig, owwer
de Jüngste, Onkel Gustav, was
Kaupmann. Häi arbäide bèi de
Firma Eilers in Bèilefeld. Wèi
wöchten jäides Jauer met nen
schönen Kalenner voßurget.
Düaße 10. Oktober was ümmer
upregend. Olle dräuben ßick an de
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Holler Müahlen un dann chenk et
met Österbarkey no Bèilefeld.
Onkel Willi make chäiern Spooß
un ßia dann, bet Endstatiaun Kür-
delbrink. Et wochte blauts Platt
köüert. Von’n Kirdelbrink födden
wèi dann met de Strodenbahn na
de Öhlmühlenstrode un mössen
dann no fiew Minouden lauben.
Wèi wöchten natürlich erwartet,
beßonners mèine bäiden Vetters
töffen, se laiben us oll inne moide.
Vokäiher chaf et domols koum, et
födden blauts Busse un de Stro-
denbahn.
No de Chratulatiaun un de Be-
chrüßung chenk et ärst äinmol
döüer den Chauern. Mèin Onkel

un miene Tante hadden een schö-
net Hous met nen hennigen Chau-
ern. Vorne, no de Strode, stönnen
Büschke un Blaumen, achtern
House was de Chemäüsechauern
un stönnen de Obstbaime. Dann
wochte Kaffee drunken. Et chaff
herlichen Kauken un wèi Kinner
kriajen Appelsaft to drinken.
Dann wochte votellt, auk nen biat-
ken politisiert, denn von 1939 was
ja Krèig. Een paar Vettern von mèi
wöiern ja auk Saldode. Ainer is in
Rumänien vomißt. So ümme nen
Ouher fiew / halw sesse wöchten
de Landwirte unrouch: „Wèi
müat’t na hous, dat Väih louert,
wèi müat’t de Wiarke daun.“
Et chäng dann den sülwijen Wäch
trüjje. Anner Holler Müahlen
stönnen de Fahriar un jäider fod-
de no hous. Man was vondage nen
biatken läder ferrich, dovo waß‘t
owwer ne schöne Cheburtstags-
fèier. Man fröwwe ßick up de
naichste Fèier. Bèi den Bouern von
ouse Vowandten chenk et no den
Kaffedrinken ümmer ümme un
doüer Acker un Wiske un be-
wunnere de Früchte.

Wilfried Hanneforth

Een Beßäuk in Bèilefeld
1927: Opa Hanneforth (ganz rechts)

wird 71 Jahre

Zimmereibetrieb Udo Wannhof • Nikolaus-Otto-Str.8 • 33335 Gütersloh
Fon 0 52 41 · 7 56 60 • Fax 0 52 41 · 7 56 55 • Handy 01 72 · 7 06 41 30 
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Kundendienst ist eine Organisa-
tionsform in einem Unterneh-
men, insbesondere im techni-
schen Bereich. Vor 40 Jahren
war dieser Begriff im Bereich der
Haustechnik Heizung-Sanitär
noch eher selten zu finden. Jür-
gen Brinkmann nahm sich dieser
Aufgabe 1980 in der Fa. Henrich
Schröder GmbH an und blieb ihr
bis zum heutigen Tage treu.

Als gelernter Elektriker und Zen-
tralheizungs- und Lüftungsbauer
hatte er seinerzeit allerbeste Vor-
aussetzungen für diese Aufgabe
und baute den Kundendienst ste-
tig aus. Während er in den ersten
Jahren noch selbst unterwegs zum
Kunden war, wechselte er noch in
den 90-er Jahren ins Büro und
übernahm organisatorische Auf-
gaben.
Handy oder Internet waren da-
mals noch Fremdworte, so war es
oftmals sehr mühevoll, einen Not-
dienst für Störungen zu organisie-
ren. Heute vereinfacht diese Kom-
munikation eine Notdienstbeset-
zung über 24 Stunden enorm,
braucht doch niemand mehr zu
Hause am Telefon zu sitzen. 
Jürgen Brinkmann leitete lange
Jahre die von ihm aufgebaute
Kundendienstabteilung und be-
treut heute mehr als 1.000 War-
tungen im Jahr. Während er da-
mals der einzige „Kundendienst-
ler“ war, sind heute bis zu zehn
Mitarbeiter damit beschäftigt, den
Service Tag und Nacht aufrecht zu
erhalten.

Henner Schröder

Als der 
Kundendienst
laufen lernte

40-jähriges 
Betriebsjubiläum

von 
Jürgen Brinkmann

Die Energiewende für Ihr Haus
Klimapakete 2020

+ Förderservice

+ Wartung & Garantieverlängerung

+ smarte Regelungen

ERDWÄRME PELLETS

Henrich Schröder GmbH

Haller Straße 236

33334 Gütersloh-Isselhorst

Telefon: 0 52 41- 96 04 - 0

info@henrich-schroeder.de

www.henrich-schroeder.de

WASSER & WÄRME ERLEBEN

Bis 

zu 45% 

Förderung 

für Ihre neue 

Heizung.



Die Holtkämperei strahlt in neuem Glanz –
fast rundherum

In diesem Sommer war die Holt-
kämperei – Heimat des Dorf-
und Heimatvereins – wieder 
eingerüstet, diesmal auf der
Nordseite zum Usedomweg hin. 

Fachwerkgebäude benötigen alle
paar Jahre einen neuen Anstrich.
Vor rund zehn Jahren war das
demnächst 400 Jahre alte Gebäu-
de erstmalig nach seiner Kernsa-
nierung von außen gestrichen
worden. Nun war dieser Anstrich
verwittert. Im letzten Sommer
wurde die Giebelwand zur Süd-
seite hin von Malermeister Eck-
hard Hanneforth neu gestrichen,
in diesem Sommer die Nord- und
die Westseite.
Bis auf die Ostseite ist das Gebäu-
de nun wieder „runderneuert.“
Möglichst bald soll auch noch die-
se Seite gestrichen werden.

Warum das so lange dauert? Ein
Fachwerkgebäude zu streichen, ist
sehr arbeitsaufwändig. Die Teile
aus Holz, also die Fachwerkbal-
ken, die Giebelbretter, Dachborde
und die Ausfachungen müssen mit
unterschiedlichen Farben, genau
voneinander abgegrenzt, gestri-
chen werden. 
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Bild: (R. Ortmeier)
Die Nordseite der

Holtkämperei 
in neuem 

Farbenglanz.



59

WERKSVERKAUF
Wurstwaren aller Art. Qualität zu KLEINEN Preisen.

Wir bieten Ihnen eine umfangreiche Produktpalette 
an Wurst-Verschnitt-Waren, 2. Wahl Artikel oder 

auch 1A Markenwaren - Grillartikel, Würstchen, 
diverse Schinkenspezialitäten, Salami-Sorten, 

Kochpökelwaren, Brühwurst, Milchprodukte, Fisch (TK),
Kuchen (TK) etc.

Schauen Sie einfach vorbei - Wir freuen uns auf Sie!

Kanarienweg 6-8  33335 Gütersloh 

Öffnungszeiten: 
Freitag: 10.00 – 18:00 Uhr 
Samstag:  8:30 – 13:00 Uhr
Bushaltestelle: 
GT-Avenwedde Döme, Linien 201, 219, 94               

• Bestellung aller lieferbaren Bücher und Noten
• Geschenkartikel     • Markenspielwaren
• Schulbedarf

Buchhandlung Schwarz
– Sortimentsbuchhandlung – Inh. Nora Bethlehem-Hinsen

Umlostr. 8 · 33649 Bielefeld-Ummeln
Telefon (05 21) 4 79 24 21 · Telefax (05 21) 4 88 96 63

kontakt@buchhandlungschwarz.de · www.buchhandlungschwarz.de

Ab sofort sind Online-Bestellungen über 
www.buchhandlungschwarz.de möglich - 

entweder zur Abholung im Laden oder ab 30 €
versandkostenfrei direkt zu Ihnen nach Hause!

Hollerfeldweg 13 
33334 Gütersloh -
Isselhorst
Telefon / Fax: 
0 52 41 / 66 03

M a l e r m e i s t e r  

WELA Suppen und Brühen
Jeden Samstag auf dem 

Wochenmarkt in GT, Berliner Platz 
oder unter (0 52 41) 77 1 77

HAMU-Direktservice
Amtenbrinksweg 30 / 33332 Gütersloh

Cellagon aurum
Bioaktivstoff-Konzentrat

Die Farben müssen bauphysika-
lisch den beiden unterschiedlichen
Materialien angepasst sein. Sonst
können sie dem Gebäude Schaden
zufügen. 
Solche Farben sind teurer als ge-
wöhnliche Farben. Deshalb ist ein
solcher Anstrich zeitaufwändig
und dementsprechend teuer. 

Der Dorf- und Heimatverein
muss sich hier nach seinen finan-
ziellen Möglichkeiten richten und
zunächst öffentliche Mittel aus
dem Bereich der Denkmalspflege
und anderen Quellen einwerben,
ehe Arbeiten ausgeführt werden
können. Darum wurde der Neu-
anstrich in drei Abschnitten
durchgeführt.
Die drei Seiten, die nun fertig ge-
stellt sind, erstrahlen bereits in
neuem Glanz und schützen Holz
und Gefache des Hauses vor den
Einflüssen der Witterung. 
Hoffentlich kann der Dorf- und
Heimatverein das Gebäude, in
dem er seit nunmehr zwei Jahren
beheimatet ist, bald wieder in voll-
em Umfang nutzen. Denn gegen
Corona hilft der Neuanstrich lei-
der nicht, da müssen andere Maß-
nahmen getroffen und beachtet
werden: AHA – A = Abstand zwi-
schen den Menschen, H = Hygie-
ne, also z.B. Handdesinfektion
und A = Alltagsmaske für den
Mund- und Nasenschutz.

Siegfried Kornfeld
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Weihnachtsladen im Café Unnern Äiken (V. l.) Die Initiatorinnen
v. l.: Marlies Küppers,

Frauke Sänger und 
Ulrike van Leeuwen von

„Rakufaktum“ und
Doris Thiele, 

Café Unnern Äiken. 
Keramik, Kunsthandwerk und
mehr gibt es in der Vorweih-
nachtszeit im Isselhorster Bau-
erncafé in gemütlicher Atmos-
phäre bei Kaffee- und Kuchen-
duft zu entdecken und zu er-
werben. 

Nachdem in diesem Jahr die mei-
sten Veranstaltungen wie Garten-
feste, Kunsthandwerkermärkte
und nun auch der Isselhorster
Weihnachtsmarkt abgesagt wer-

den mussten, hatte die Isselhorster
Keramikgruppe „Rakufaktum“
die Idee, einen Weihnachtsladen
in Isselhorst zu eröffnen. Mit 
Doris Thiele vom Café Unnern
Äiken fanden sie eine begeisterte
Mitstreiterin. 
Auf einer extra geschaffenen
Fläche im Café sowie im Außen-
bereich wird eine ausgewählte



Vielfalt liebevoll hergestellter klei-
ner und großer, praktischer und
dekorativer Werke regionaler

Kunsthandwerker in weih-
nachtlicher Atmosphä-

re präsentiert. 

Das kreative Spek-
trum an Geschen-

kideen reicht von
handgefertigten Pro-

dukten aus Textilien,
Filz, Keramik, Papier und

Holz für Küche, Wohnen und
Garten, über Schönes fürs 
Kinderzimmer sowie Schmuck
aus Silber oder Leder. Auch viele
nachhaltige Produktideen sind 
dabei. 

In der Zeit vom
23.11.2020 bis zum
20.12.2020 werden
der Weihnachtsladen
und das Café Unnern
Äiken täglich von 
14 bis 18 Uhr inklu-
sive der Advents-
sonntage geöffnet
sein. Für ein entspre-
chendes Hygiene-
konzept ist gesorgt.  

Frauke Sänger
Fotos: Renate

Bethlehem, 
Gundula Diering, 
Claudia Petersen, 

Ruth Jürging, 
Marlies Küppers, 
Axel Lührmann
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WEIHNACHTSWELT

Mo.- Do. 8.30 - 18.30 Uhr 
Sa 8.00 - 16.00 Uhr

Haller Straße 150  .  33334 Gütersloh-Isselhorst   
Fon GT-67752  .  www.krull-pflanzen.de   

zauberhafte 

ERLEBEN SIE EINEN 
SPANNENDEN NOVEMBER ZUR 
EINSTIMMUNG IN DEN ADVENT

JEDEN FREITAG IM NOVEMBER 
8.30 - 20.00 Uhr  

JEDEN SAMSTAG IM NOVEMBER 
8.00 - 16.00 Uhr  

SONNTAG, 8.11. INSPIRATION
12.00 - 17.00 Uhr

floristische Einstimmung

IN ISSELHORST

SONNTAG, 22.11. TANNENDUFT
12.00 - 17.00 Uhr  

Frische Kränze und Gestecke

SONNTAG, 15.11. WINTERTRAUM
12.00 - 17.00 Uhr  

Dekorationen u. Geschenkideen
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Advent 
in Isselhorst

Die neuen 

Herbst-Teesorten 
sind eingetroffen!

Überraschen
Sie Ihre Lieben –

mit einem Adventskalender 
von ARTDECO

Güthstr. 47 · 33335 Gütersloh
Telefon 0 52 41 / 71 04

DROGERIE 
EUSTERHUS

    

Telefon 0 52 41 / 71 04
Gütersloh33335 47 · Güthstr. 

ROGERIED
USTERHUSE

    

Bei  KRULL – wohnen und 
leben mit Pflanzen startet der
November voller spannender
Ideen zur Einstimmung auf den
Advent und die Weihnachtszeit. 

Um auch einen entspannten Ein-
kauf in dieser nicht einfachen Zeit
zu ermöglichen, haben wir unsere
Öffnungszeiten erweitert.  

An allen Freitagen im November
werden wir bis 20.00 Uhr geöff-
net haben. Alle Samstage bis 16.00
Uhr und an drei Sonntagen, den
8., 15. und 22. November, sind wir
mit den Adventsausstellungen von
12.00 bis 17.00 Uhr mit vielen ad-
ventlichen Themen für Sie da.

Freuen Sie sich auf 
eine spannende, 
aber entspannte 
Adventszeit.

Felix Krull
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In der zweiten Hitzewelle spen-
dierte der Dorf- und Heimatver-
ein den Straßenbauarbeitern ein
leckeres Eis als kleine Anerken-
nung für ihre flexible und zügige
Arbeit bei der extremen Wetterla-
ge. Wir waren der Meinung, dass
sie es sich verdient hätten – Staub,
Schweiß und Lärm sind bestimmt
nicht die schönsten Arbeitsbedin-
gungen. Trotzdem liefern sie of-
fensichtlich gute Arbeit ab, sind
im Zeitplan und sehr flexibel mit
den Durchfahrmöglichkeiten.

Bis Ende November sollen die we-
sentlichen Arbeiten abgeschlossen
sein, und der Verkehr wieder rol-
len, so die Auskunft der Stadt Gü-
tersloh. Lediglich etwaige Restar-
beiten an den Nebenanlagen wer-
den dann noch „unter laufendem
Verkehr“ erfolgen. Noch unklar
ist allerdings die Planung zur Ka-
nalsanierung Steinhagener Straße,
hier werden noch immer Alterna-
tiven gesucht.

Dann hat es ein Ende mit den Um-
leitungen, die Anlieger am Haver-
kamp und dem Goldweg können
aufatmen. Geduldig mussten sie
ertragen, täglich unzählige Autos
sehen zu müssen. Vermissen wird
die Fahrzeuge wohl niemand, und
nächstes Jahr spricht vermutlich
keiner mehr davon. Also, noch ein
paar Wochen durchhalten...

„Der Isselhorster“ informiert
noch einmal in der nächsten Aus-
gabe, diese erscheint am 27.11.20.

Laufende Informationen erhalten
Sie beim Tiefbauamt der Stadt Gü-
tersloh unter 05241/82-2109 oder
per Mail bei rainer.ernst@gueters-
loh.de  und im Internet unter gt-
Isselhorst.de.

Henner Schröder

Mit kühlem Kopf dem Ende entgegenarbeiten
Sanierung der Haller Straße steht vor der Vollendung

Wer bei diesem Gewirr von Kabel, 
Leitungen und Kanälen keinen kühlen
Kopf hat …
Foto: Henner Schröder




